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Srotzer Erfolg an der Ostfront.

130 Offiziere, über 8500 Mann gefangen,
15 Gefchütze, 150 Maschinengewehre und
Minenwerfer , sowie viel Kriegsgerät er¬

beutet.
Gesteigerte Krtillerietätigkeit an der

Westfront.
Französischer Gegenangriff an der Aisne
abgewiesen. — Gin englisches Flieger¬

geschwader vernichtet.
Der Tagesbericht vom 6.April.

W . T.-B . Großes Hauptquartier,  6 . April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artillerickampf an der Artois-

Fr out hat sich in den letzten Taqen bedeutend  ge¬
steigert.  Besonders von Angrew biS zum Süd¬
ufer der Scarpe lag gestern in Zeitwetten starkes Feuer
aller Kaliber auf unseren Stellungen . Mehrfach vor¬
stoßende englische Erkundungsabteilun¬
ge»  wurden von unserer Grabenbesatzunq zurück-
geschlagen.

An der Ais n efro nt  kam cs im Anschluß an
unser gestern gemeldetes , in dem beabsichtigten Um¬
fange voll geglücktes Unternehmen bei S a p l g n e u l,
nördlich von Reims , zu lebhaftem Feuerkanlps . Wir
haben dort 15 Offiziere , 827 Mann gefangen , vier
Maschinengewehre ni,d 10 Minenwerfer mit viel
Mtnition erbeutet Ein französischer Gegenangriff
zwischen Sapigneul und La Neuville ist abgcwirseu
werden.

Auf dem W e st n f e t der Maas  schwoll in den
Mittagsstunden das Gcschützsrner vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht sehr
reger  Aufklürungs - und Angriffstätigkeit
der Flieger  und zahlreichen Luftk,impfen . Ein bei
Douai vorgedrnngenes englisches Geschwader von vier
Flugzeugen wurde durch eine unserer Jagdstaffeln an¬
gegriffen und vernichtet. Alle vier Flugzeuge ließen
hinter unseren Linien . Oberleutnant Freiherr von
R i cht h o f e n hat dav»n zwei , seinen 35 . und 3 k».
Gegner,  abgeschossen . Außerdem verlor der Feind
acht Flugzeuge im Luftkampf , zwei durch Abschuß von
der Erde. Bo » uns werden drei Flugzeuge vermißt.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bavern.

Südlich von Riga , bei Jllnxt , Tobolh , an der Zlota
Lipa sowie südlich von Stanislau setzte die russische
Artillerie beträchtliche Mengen von M u n i -
tion  zur Wirkung gegen unsere Stellungen ein . Ein
nach Minensprengnng gegen die Höhe Pupielicha
(südwestlich von Brzezany ) vorbrechender Angriff der
Ruffcn scheiterte.

Bei Wegnahme des Brückenkopfes von
T o h o l V am Stochod am 3. Avril fielen in unsere
Hand 130 Offiziere , über 9000 Mann , 15 Geschütze,
etwa 150 Maschinengewehre und Minenwerfer , sowie
viel Kriegsgerat aller Art.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalseidmarschalls d. Mackensen
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
In der Osthälfte des Cernabogens  nahm zeit¬

weilig die Artillerietätigkeit zu.
Im Wardatale  wurden durch Bomben .rbwurf

unserer Flieger umfangreiche Munitiouslager zur Ent¬
zündung gebracht.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

wieder 134000 Tonnen versankt!
W . T.-B . Berlin , 6. April . (Amtlich. Dcahtbericht .)

Seit den am 30. März veröffentlichten U-Bootsersolgen
sind nach den bis heute cingeqaugenen Sammelmel-
dnngeu weiterhin insgesamt 134 000 Bruttorcgister-
tonnen von unseren U-Booten versenkt worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die zunehmende Bewaffnung der feindlichen
Handelsschiffe ohne Einfluß auf die U-Boote

^ W T.-B . Serltn , 6. April . (Drahtbemchr.) Wie
wir an zuständiger Stelle erfahren , hat die Bewaffnung

der feindlichen Handelsschiffe weiter zu genom¬
men.  Die Erfolge unserer U-Boote haben jedoch
hierunter in keiner Weise gelitten.

Amtliche deutsche Zurückweisung
einer norwegischen Verdächtigung unserer

U-Bootsleute.
IV. T.-B . Berlin , 6 . April . (Amtlich. Drahtbericht .)

Ende Januar berichtete „Verdensgang ff Norwegische
Seeleute , die von „U 4 8" ausgenommen worden sind,
hatten an Bord des U-Bootes verschiedene Silber¬
waren  gesehen , die aus dem Privateigentum der Be¬
mannung der versenkten norlvegifchen Dampfer
„B o r g h o I m" und „T h o l m a" herrührten . Die
eingeleitete Untersuchung  ergab die Unwahr¬
heit  dieser Behauptung . Wahr ist folgendest Auf
dem U-Boot war infolge des iL"eqangs ein großer Teil
des Gchchircs zerschlagen. Aus diesem Grunde wurde
aus der Ausrüstung des Dampfers „Borgholm " eine
ganz gewöhnliche Teekanne , sowie mehrere Teller und
Tassen geborgt und an Stelle des zerschlagenen Ge¬
schirrs aut dem U-Boot in Gebrauch genommen . Von
dem Dampfer „Tholma " wurde kein Geichirr über -'
nommen.

Den norwegischen Seeleuten ist bei ihrem Aufent¬
halt auf dem U-Boot das Vorhandensein des Geschirrs
zugute gekommen; sie haben gesehen, daß die geborgten
Gegenstände zur Ergänzung der Ausrüstung des
U-Bootes benötigt wurden . Das hat sie nicht ge¬
hindert , aus dem Geschirr Silbcrwaren zu machen und
derart zu berichten daß „Verdensgang " meinte , die
norwegische Sprache habe leider für das Benehmen
der U-Bootsmannschaft kein anderes Wort als Dieb¬
stahl. Wird „Verdensgang " nach dieser Aufklärung
ein richtiges Wort für das Benehmen feiner Gewährs¬
leute finden?
Nachträgliche Bekanntgabe des Verlustes

eines französischen U-Boots.
Br Genf , 0 April . (Stet. Drahlbericht . zb.) Ncchträglich

wird in Paris u. a. vom „Temps " bekanntgegeben , daß das
französische U-Boot „Monge"  im Dezember 1915 von einem
österreichAchen Kriegsschiff im Adriatischen Meer gerammt
und gesunken sei.

Die Überlebenden des „Alwic Castle".
W . T.-B. London, 4. April. Meldung des Rentcrschen

Bureaus. Ein weiteres Boot des cngl'scheir Dampfers „Alwic
Castle", der am 19. März torpeditrt worden ist, wurde niit 19 Über¬
lebenden nnfgefunoen. Sie wurden in New Zork gelandet. Bon
den an Bord des Dampfers befindlichen Personen lind zusammen
116 gerettet, 15 Personen wurden getötet »nd 25 werden vermißt.

Der deutsche Abendbericht vom 6. April.
W . T.-B . Berlin , 6. April , abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) An der Oise -Front  und in niehreren Ab¬
schnitten der Ais ne - Front st a r k e r A r k
tilleriekampf.

In Reims  aufgestellte Batterien,  jdort 'py/
kannte Befestigungsarbeiten und Verkehr
sind von uns wirkungsvoll beschossen
worden.

Im Osten  rege russische Feuertätigkeit.

vre Lage im wetten.
Schwere Verluste der Engländer.

W . T .-B. Berlin , 6. April . Der englische Angriff auf
Henin Eroiselles  am Morgen des 2. April wurde von
mehr als einer Division durchgeführt. Der Angriff war durch
schwere Artillerie vorbereitet und wurde blutig abge-
wiesen.  Bei dem zweiten Angriff , den die Engländer
mit massierter Infanterie versuchten, erlitten sie aller-
schwerste Verluste,  vornehmlich durch Maschinen gewehr¬
feuer . Die englischen Toten , die allein bei Henin liegen , wer¬
den aus 1200 Mann geschätzt. Auch die gemachten Gefangenen
berichten von der Größe der erlittenen Verluste . Die in dem
deutst >en Heeresbericht vom 5. April erwähnten Angriff-
nördlich der Straße Peronne Cambrai  begannen nach¬
mittags um 3 Uhr mit einem Angriff gegen Metz en Couture
und den Wald ton Gouceaueonrt in Stärke von mindestens
4 Bataillonen . Noch ihrer blutigen Abweisung setzten die
Engländer gegen Abend starke Kräfte ein , deren Angriff d-e
deutschen Abteilungen befehlsgemäß auswichen . Um 5 Uhr
20 Min . nachmittags versuchten die Engländer beiderseits oer
Straße Fine Gouze einen i'lnyrisf , der im deutsche n
Artilleriefeuer  unter schweren Verlusten zusammen-
br ich, desgleichen wurden gegen Reujsoy vorgehende Gegner
durch Feuer vertrieben , während andererseits deutsche Stoß¬
trupps in die feindlichen Linien westlich von St . Quentin e:n-
drar-gen . dem Gegner im Handgranatenkompf schwere Ve>
lu 'te zufügten and Gefangene zurückbrachten. Außer der im
Heeresbericht erwähnten Explosion eines Munitionslagers
südlich von Verl resse, bei der eine 300 Dieter hohe Stichflamme

beobachtet wurde , fanden starke Explosionen auch in dem von
dem Gegner besetzten Vrcmcourt und St . Leger statt.

Ein englisches Eingeständnis.
«Drahtberichtunseres ^ .-Sonderberichterstatters.)

U Rotterdam , 6. April , (zb.) General Robertson
behauptete in einer Rede, die Deutschen hätten sich an der
Westfront -war unfreiwillig zurückgezogen, seien aber noch
ungeschlagen . Das deutsche Heer wäre jetzt eine Million
ft ä rke  r als 10 !6.

Aus der französischen Kammer.
W . T .-B. Bern , 5. April . Lyoner Blätter melden aus

Paris:  Die Kammer nahm das Gesetz über die Requi¬
rierung der Kriegswerkstätten  einstimmig an.
Die Deputierten Molle , Ancel , Lebouq und Pusch interpellier¬
ten sodann über das Einfuhrverbot  und dessen Folgen,
die für gewisse ftanzösische Industrien , wie die Seiden - und
Weberindustrie , sehr ernst feien . Handelsminister Elemen¬
te  l erwiderte , indem er die Folgen des Kriegs für die Ge¬
treide - und Kohlenversorgung tennzeichnete und aus den
Fr achtraummangel  hinwies . Trotz aller erschweren¬
den Vorschriften sei die Einfuhr  nach Frankreich nie¬
mals zurückgegangen.  Deshalb mußten allgemeine
Verbote erlassen werden . Als England  dem französischen
Handel verschlossen  wurde , habe man in Frankreich zu
Gegenmaßregeln greisen müssen, um allen unnützen Ver¬
brauch eiuzuschränken und den Wechselkurs sowie die inner«
Produktion Frankreichs zu heben. Die Regierung mußte
brutal  Vorgehen , weil sie von England vor die Vollender«
Tatsache gestellt wurde, um die Spekulation um jeden Preis
zu verhindern . Frankreich wolle die Ausfuhr nur regeln,
nicht ober unmöglich machen. Nach längeren Erörterungen
ging die Kammer zur Tagesordnung über und sprach hierauf
der Negierung das Vertrauen  aus , daß die FtÄgen des
Einfuhrverbots durch neue Maßnahinen niöglichst gemildert
würden . Fskianzminifter T h i e r r y verlangte sodann
namens der Regierung einen Kredit für eine Volkszäh¬
lung  angesichts der Einführung des K a r t e ns v sie m s für
Brot und Kohlen,  und vielleicht der Hilfsdienst-
Pflicht,  Die Kummer nahm den Kredit an.

Vertagung - es französifchen Senats.
Paris , 6. April Der Senat hat sich dis zum 16. Mai,

die Kammer bis zum 2 2. Mai vertagt.

Joffre mit einem japanischen Orden bedacht.
# Berti , 5. April , (zb.) Lyoner Blätter melden aus Paris:

Der japcnische Gesandte Mataui übergab I o f f r e den Groß¬
kordon des Sonnenordens.

Renitenz der Elsaß-Lothringer gegen Verwelschung
ihrer Namen.

V/'. T.-B. Bern , 4. April . Dem „Watin " zufolge weigern
sich die bei Creuzot und in der Umgebung beschäftigten Elsatz-
Lorhrir.ger , ihren Namen französisieren zu lassen . Sie er¬
klären, die Elsaß -Lothringer hätten für Frankreich genug
Dierste geleistet , um eine solche Maßnahme überflüffig zu
machen.

Der Megzznftand mit Amerika.
Wilsons falsche Spekulation auf das

deutsche Volk.
Eine halbamtliche deutsche Kundgebung.

W . T.-B. Berlin , 5. April . Die „Nordd. Allg . Ztg ."
schreibt: Auf einen bestimmten Zug in der Rede Wilsons mutz
besonders hingewiesen werden . Unserem Volk in seinem
schweren Ringen uni Leben und Freiheit will sich der Präsi¬
dent als Bringer der wahren Freiheit darstellen . Welche
Knechtsseele vermutet er in dem deutschen Volk, wenn er
meint , es ließ :' sich von außen seine Freiheit zumessen ? Die
Freiheit , die uns die Feinde zugedacht  haben,
kennen wir  zur Genüge . Nomens der Freiheit will Eng¬
land uns in die alte Ohnmacht zurückwerfen . Namens der
Freiheit will Frankreich uns Länder deutschen Blutes neh¬
men . Namens der Freiheit schleppte ihr Verbündeter , der
Zur 'smus , deuttche Greise , Frauen und Kinder , in die russi¬
sche Gefangenschaft . Das deutsche Volk wurde in dem Krieg
scharfsichtig. Es sieht in den Wilsonschen FreiheitÄvorteu
nichts als den Versuch, das feste Band zwischen
Fürsten und Volk  in Deutschland zu lockern,  damit
wir eme leicktere Beute der Feinde würden . Wir wissen
selbst, daß uns zur Befestigung unserer äußeren Macht und
Freiheit a.»h im ynnern wichtige Aufgaben zu lösen bleiben.
Die Worte , die der Kaiser in jenen denkwürdigen August-
tageg 1911 int Reichstag sprach, enthielten bereits ein Pro¬
gramm , Pas sich mehr und mehr gestattete . Die Reden des
Reichskanzlers umschrieben es immer fester. Im Drang >es
Kriegs wandte der Kaiser  niemals seine Aufmerksamkeit
von Fragen der inneren Neuordnung  ab . Wenn kürz¬
lich im Reichstag gute Worte von dem sozialen Königlum <$•>
sprochen worden sind, so waren auch sie ein Zeichen , das Ver¬
trauen zwischen Volk und Küfer ist. Nicht den Autokratis¬
mus , wie Wilson meint , sanderri das V o l k s k v n i g t u m
der Hohen zollern fest in deutscher Erde zu verwurzeln , dah :n
geht der gemeinsame Weg für Kaiser und Volk, dazu wuchs
uns im Sturm die Kraft.
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Abbruch der österreichisch-ungarische»

Beziehungen zu den Vereinigten Staaten.
Br . Wie » , 6. April . (Gig. Drahtbericht , zb.) Wie die

Blätter vernehmen, mürbe der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter in Washington, Graf Tarnowski,  angewiesen,
hie diplomatischen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
abzubrechen und für die Botschafter und Konsulate d i e
Pässe zu der ' ngen,  wenn der Kongreß den Antrag
Wilsons ratifizier , er den Kriegszustand zwischen Amerika
und Deutschland bi lätigt . Das „Fremdenblatt " sieht in
diesem Vorgehen Österreich Ungarns einen Schritt , welcher
Angesichts des unlöslichen Bündnisses  und der in
[fo überraschender Weise besiegelten Bundesbrüderschaft
-zwischen Österreich-Ungarn und dem Deutschen Reiche als
'selbstverständlich erscheinen und auch wohl den allgemeinen
Erwartungen entsprechen wird.

Wilson , Lsterrcich-Ungnin und die
Deutsch-Amerikaner.

# Haag, 5. April , (zb.) Uber Österreich-Ungarn sagte
Wilson  wörtlich : Ich habe nichts gesagt über die Beziehun¬
gen zu Deutschlands Verbündeten , weil sie gegen uns keine
Kriegstaten begangen und uns nicht herausgefordert haben,
unsere Rechte und unsere Ehre zu verteidigen . Die öster¬
reichisch-ungarische Regierung hat zwar ihre absolute Zu¬
stimmung zu dem rücksichtslosen und ungesetzlichen Unter-
seebootskcieg, den die deutsche Regierung jetzt begonnen hat,
erklärt , und deshalb war es uns nicht möglich,  den
österreichisch- ungarischen Botschafter Tarnowski zu
empfangen,  aber doch beteiligt sich jene Regierung nicht
an der Kriegsfüh ung gegen amerikanische Bürger auf der
See , und somit nehme ich mir die Freiheit , wenigstens vor-
läufig die Besprechung der Beziehungen mit der Regierung
in Wien zu vertagen . — In , Zusammenhang mit ähnlichen
Liebeserklärungen  an das deutsche Volk kam Wilson
dann auf die Deutsch - Amerikaner  zu sprechen und
sagte : Wir iind glücklicherweise in der Lage, von jener
Freundschaft Gewißheit zu bringen durch unser Verhalten
gegenüber Millionen von Männern und Frauen , die in
Deutschland geboren, von deutscher Abstammung oder deutsch¬
freundlich sind und in unserer Mitte wohnen und unser
Schicksal teilen , und wir sind stolz darauf , unsere Freund¬
schaft allen denen gegenüber, die es gut mit uns meinen , zu
beweisen. Der größte Teil der deutschen Elemente besteht
aus Amerikanern , dre so treu und  l o v a'  sind , als ob sie
!nimnl'Is einem anderen Reiche Treue gelobt hätten . Sie
loerden sich sofort auf unsere Seite stellen und die Ver¬
einzelten zurückstoßen, die anderer Ansicht sind oder andere
!Ziele erstreben: Wenn illoyal vorgegangen werden sollte,
wird das mit fester Hand unterdrückt werden.

Di« Kriegsresolution im Repräsentanten¬
haus.

W. T.-B. Washington, 6. April. (Meldung des Reuter-
eschen Bureaus .) Die Exekutivbebörden haben den Kongreß
um die sofortige Bewilligung von 680 Millionen
.Pfund Sterling  für Heer und Flotte ersucht. Von
diesem Betrage stnd mehr als 886 Millionen Pfurch für das
Heer bestimmt. — Im Re Präsentantenhause  er-
öffnete der Vorsitzende des Ausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten, F l o o d , die Aussprache über die Kriegsreso-
!lution : Wir sollten entschlossenunseren Platz an der Seite
«der Entente nehmen, die den Kampf der Menschheit führt.
»Unsere Macht soll so verwendet werden, daß ein völliger Sieg
ihre Anstrengungen krönt. Der preußische Militari  S-
rn u S soll zerschmettert werden. — Allgemein herrscht die
dReinung, daß die Resolution mit riesiger Mehrheit ange¬
nommen wird.

Das Repräsentantenhaus für den Krieg.
W. T.-B. Washington, 6. April , lDrahtbericht .) Das

Repräsentantenhaus hat den Kriegsantrag angenommen.
Ein englisch-französisch-amerikanischer

Ausschuß für militärische und finanzielle
Fragen.

Aushebung vou 70V WO Mann.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

V. Rotterdam , 6. April. (zb.) „Morningpost " meldet
'aus Washington, daß ein englisch-ftonzöfisch-amerikanischer
Ausschuß für gemeinsame Beratung aller militärischen und

finanzielle .: Fragen vorbereitet wird. Er wird seine Sitzun¬
gen in Washington oder London balten und das Ziel ver¬
folgen, in Zusammenarbeit die für den Kampf nötigen
Kräfte  zu fördern . — ..Daily Telegraph " meldet aus New
Dock. Man versucht, sofort 70b 000 Mann  für die Ver¬
teidigung Amerikas und der amerikanischen Kolonien auszu¬
heben. — Der Gesetzentwurf des Senators Chamberlain für
die militärische Vorbereitung  aller Männer
zwischen 20 und 23 Jahren wird vrrcn-ssichtlich eine Reserve
von iy 2 Millionen Mann schaffen Die Regierung wird,
wenn nötig, die deutschen Schiffe beschlagnahmen. — Der
„New §rrk World " zufolge wird vermutlich unter den ameri¬
kanischen Delegierten auf der nächsten Ertentekonferenz auch
Oberst H o u s e sein.

Reue amerikanische Steuern und Kriegs¬
kredite.

Ein beträchtliches Geldgeschenk für Frankreich.
8. April . „Daily Telegraph'

Die demokratischen Führer deZ
erwarten eine Ausschreibung von

neuen Steuern  rurd Kriegskrediten  im Betrage
von 3000 Millionen Dollar vor Jahresende . Wahrscheinlich
toerben die Einfuhrzölle stufenweise erhöht und die Ein¬
kommensteuer eingeführt . Der durch Kriegslieferungen für
die amerikanische Regierung und die Alliierten erzielte Ge¬
winn wird begrenzt werden. Vermutlich wird Frank-
-eich und Rußland  sofort durch die Übernahme von
Obligationen im Betrage von je 500 Millionen Dollar unter¬
stützt. Außerdem dürste Frankreich  ein beträchtliches
Geldgeschenk angeboten werden.

Amerikanische Vorsichtsmaßnahmen an der
mexikanischen Grenze.

Br . Haag , ö. Avril . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus New
Dock wird gemeldet: Die Ausgabe von Pässen nach Mexrlo
soll stark beschränkt und beauffichtigt werden. Man hält die
Lage Mexiko gegenüber zwar nicht gefährlich, aber trifft doch
Vorsichtsmaßnahmen an der mexikanischen Grenze durch Zu¬
sammenziehung von Artillerie und Kavallerie.

Amerikanische Unterseeboote für England.
Br . Haag , 6. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Daily Mail"

meldet aus New Jork : Im Hafen von New Jork liegen zur¬
zeit acht amerikanische Unterseeboote,  die , wie
verlautet , England überlassen werden sollen.

Ein Hymnus Ribots aus Wilson und
Amerika.

W. T.-B. Paris , 5. April . (Meldung der Agence Havas .)
Zu Beginn der Nachmittagssitznrcgder Kammer hielt R i b o t
folgende Rede: Wir alle hoben die Empfindung , daß sich vor
unseren Augen eine große Tatsache , ein außer¬
gewöhnliches politisches Ereignis  vollzieht . Es
ist eine geschichtliche Tat von einer Bedeutung ohnegleichen,
daß die friedfertigste Demckratie der Welt jetzt mit uns und
unseren Verbündeten in den Kampf eintritt . Nachdem es
alles getan hot, was e§ vermochte, um seine Friedensliebe zu
beweisen, erklärte das amerikanische Volk in feierlicher Weise,
daß es in diesem gewaltigen Kampfe zwischen Recht und Ge¬
walt , zwischen Zivilisation und Barbarei nicht neutral bleiben
kann. Es betrachtet es als seine Ehrenpflicht, alle Regeln
des internationalen Lebens wiederherzustellen, die durch eine
gemeinsame mühevolle Anstrengung aller ■zivilisierten
Nationen so mühevoll geschaffen wurde. Es erklärt , in gleicher
Weise kämpfen zu wollen für die Interessen der Gesamtheit,
das Wiederbelobnungrn noch Wiedereroberungen für sich
weder w'll, sondern daß es vielmehr allein der Sache des
Rechts und der Freiheit zum Siege verhelfen will. Dre
Motive und die Ideale , die in dieser Handlungsweise liegen,
werden noch erhöht durch den schlichten Ernst der Sprache des
erlaüchten Führers  dieser großen Demokratie . Wenn
die Welt nrch den geringsten Zweifel irber den tiefen Sinn des
Krieges , in den wir verwickelt sind, haben könne, dann würde
die Botschaft des Präsidenten der Bereinigten Staaten jede
Unklarheit zerstreut haben. Sie läßt vor allem erkennen,
daß der Kamps in Wahrheit ein Streit ist zwiichen dem
Geist der Freiheit der modernen Gesellschaft und den: Geist
der Herrschsucht derjenigen Gesellschaft, die noch vom alten
Despotismus unterjocht ist Deshalb muß diese Botschaft in
dem Innersten aller Herzen wie eine Botschaft der Befreiung

W. T.-B. Amsterdam,
meldet aus Washington:
Repräsentantenhauses
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wirken, die der Welt zuteil wird. Ein Volk, das im 18. Jahr¬
hundert seine Rechte rnter dem Einfluß unserer Philosophien
sestlegt, ein Volk, das als die Ersten seiner Heroen einen
Washington und eii>en Lincoln zählt, ein Volk, das im letzten
Jahrhundert sich selbst zerfleischte, um die Sklaverei abzu-
schaffen, war am würdigsten, der Welt ein solches Beispiel
zu geben. Es bleibt so treu den Überlieferungen der Begrün¬
ter seiner Unabhängigkeit und zeigt, daß die wunderbar»
Entwicklung seiner industriellen Macht und seiner wirtschaft¬
lichen und finanziellen Kraft in chm nicht das Verlangen
nach Idealen zerstört, ohne welche es kein großes Volk gibt.

Weitere französische Kundgebungen.
W. T.-B- Paris , 5. April. Le: heutigen Kanmieriitzung

wohnten auf der Diplomat mrribüne mrt dem amerikanischen Bot¬
schafter Sharp alle Botschafter  und Gesandten der Alliierten
bei. Die bereits gemeldete Rede Ribots wurde wiederholt von Bei¬
fall unterbrochen. Nach ihm fei-rte Präsident D c Scha n e l eben¬
falls das Vorgehen der Bereinigten Staaten. Die Kammer be¬
schloß den öffentlichen Anschlag beider Reden. Von der Kammer be¬
gab sich Ribot in den Senat,  wo ähnliche Kunogebungen für die
Bereinigten Staaten stattfmden. Die Reden Ribots und des
Senatsprcsrdenten D u b o ü wurden mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen und ihr öffentlicher Anschlag beschlossen.

Oie neue 5lera in Rußland.
Anerkennung der provisorischen Regierung

durch Japan , Belgien , Serbien undRumänien.
W. T.-B. Petersburg , 6. April . (Drahtberuht .) Einer

Meldung der Petersburger Telegrophen-Agentur zufolge
sprachen die diplomatischen Vertreter Japans , Belgiens , Por¬
tugals , Serbiens und Rumäniens der provisorischen Regie¬
rung die Anerkennung der neuen Regierungsfcrm durch ihre
Regierungen aus . M i l j u ko w dankte und erklärte , die
neue ruffische Regierung sowie die Regierungen der Alliierten
seien fest entschlossen, die Freiheit und Unabhängigkeit
Belgiens , Serbiens und Rumäniens - wiederherzustellen.

Internierung der Zarin und anderer Groß¬
fürstinnen in der Peter -Pauls -Festung.

Berkleinerimg des Hauptquartiers.
W. T.-B Kopenhagen, 5. April. Eine Petersburger Draht-

nachricht besagt nach den Meldungen rusmcher Blätter werde die
Zarin  in den nächsten Tagen nach der Peter-Pauls -Festnnq über-
gesührt werden, wo sie interniert werden solle. Auch die Groß¬
fürstin M a r i a P a w I o w n a , die Muttec der Großfürsten Cyrill
und Boris, wird dorthin gebracht.

Gleichzeitig mit der endgültigen Ernennung des Generals
Llexejew zum Oberbefehlshaber>>es ganzen rusffllden Hrercs wurde
die Berklemkrung des Hauptquartiers angeordnet. Mehrere Ab¬
teilungen sind aufgehoben, eine ist dem zkrieqsministerium ange-
gliedert worden.

Die Gewaltherrschaft des neuen Regimes
gegen die Friedensfreunde.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterftatters .l
8 Stockholm, 6. April. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Krön,

stadter „Westnick" teilt eine Reihe von Maßnahmen mit, welche die
dortigen krregssteundlichen Sozialdemokraten gegen die friedens.
freundliche „B a l i s chi wi kl" - P a r r e i unternommen
haben Die Druckerei und Redaktionsränmedes von der Bolijcht-
wiki-Partei herausgegebenen Blattes „BoloS Prwadij" wurde von
dem Soltatenrat requiriert für die Herausgabe einer Zeitung der
kriegssteundlichen Arbeiter. Me Parteiführer der Bolischlwiki-Partei
in Kronstadt wurden verhaftet.  Die Kamvsinntel des neuen
Regimes scheinen nicht zarter zu sein, als die des alten waren.

Lebhafte« Widerstand gegen die neue
Ordnung in Turkestan und im Kaukasus.

(Drahtbericht unseres 3 .-Sonderberichterstatters .)
8- Stockholm, 6. April. Mg . Drahtbericht. zb.) In Turkestan

und im Kaukasus setzte ein lebhafter Widerstand gegen dre neue
russische Ordnung ein. General Kuropatkin weigert sich,
die vom Arbeiterrat geforderten Diszrplinerleichternngen einzu¬
führen. Der größte.Teil des Ofsizinkorps und sogar die meiste»
Soldaten seien mit den neuen Bestimmungennnzufneden. Ein
Teil der Soldaten wandte sich darauf beschwerdeführend an de»
Kriegsminister, der jetzt den Streit austrazen soll.

(22. Forffltzvng.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Ehemnitz).

Me blickten erstaunt nach dem Adjutanten.
„Warum ?" fragte der Hofrat.
„Nun , haben Sie nicht eine echt englische Dogge ?"
„Gewiß , viermal preisgekrönt ."
„Eben deshalb Als vorhin im Foyer die Gräfin

Sie anfauchte, machte sie ein Gesicht wie eine Bull¬
dogge, viereckig, mit triesenden Augen , bloß, die Doppel-
ilase kriegte sie nicht 'raus . Und da könnte sie doch an
Ihren jungen Bulldoggen nicht zu unterschätzende
Studien machen."

Das brachte Baron Dünkel mit solch trockener Ernst¬
haftigkeit vor . daß alles johlte vor Freude.

„Aber wenn sie das hört, sie verklagt Sie beim
^Kaiser. Baron ."

„Meinetwegen beim Sultan . Und wenn nrich die
alte Mufffchachtel nochmals zum Tee einlädt , bringe ich
mir ein Lot solch chinesischen Krümelpulvers mit , denn
der Gräfin Tränenwasser trinke ich nie und nilnmer
wieder . Ich befürchte sie brüht aus Sparsambeitsrück-
stcksten Lindenblüten aus ."
[ „Kann sein, um die Gäste zu einer frommen Den¬
kungsart zu erziehen ", warf der Landstallmeister von
Mserheimb ein und .fichr dann zu Hofrat von Esche-
fbach gewendet , fort : Jcifjre edle Gattin mein lieber
Hofrat , hat Ihnen da einen Marsch geblasen , ich glaube,
ohne Noten !"

„Heiraten Sie nicht, dann kann Ihnen das lang¬
haarig " SS-irf nicht an den Wimpern klimpern ", meinte
Kriea -wat y rmse trocken.

Aber Eschebach sagte : „Rache! Ich will vergelten!
Waren wir heute abend toll auf die Jasnitz , sind es
unsere Damen aus den Dichter Stern . Na . wir wer¬
de« ja sehen, wer zuletzt lacht. Mir soll dieser Doktor

Stern nicht ins Haus kommen. Den Spaß will ich
meiner besseren Halste aber gründlich verbittern ."

„Da muß ich aber doch sehr bitten , oerehrtester Hof¬
rat . Doktor Stern ist ein Kavalier durch und durch
und erfreut sich der besonderen Protektion Seiner
Hoheit . Was kann der Mann dafür , toentt schon vor
seinem Erscheinen die Damen ihn init Lorbeer krönen",
sagte vorwurfsvoll Exzellenz von Winterfeld.

Der Hosrat erkannte die Wabrheit und Berechtigung
dieser Worte Sr . Exzellenz an und war wütend , wütend
über sich, wütend über seine Frau und Tochter und
wütend über den Dichter.

Er bezahlte bald und ging , nicht mit großer Freude,
nach seinem Seim , denn er ahnte , daß im trauten Ehe¬
gemach der Tanz noch einmal losgshen würde.

Fritz Mende , der beliebte Künstler , der gerade aus
dem Künstlerzimmer eintrat , ward vom Intendanten
und den anderen Herren aufgefordert , mit Platz zu
nehmen.

„Erzählen Sie uns etwas von Fräulein Jasnitz . Es
geht die Mär , daß Sie , der Dame sehr nabe stünden."
sagte Baron Dünkel mit listigem Augenzwinkern.

„Es ist eine Fabel , Herr Baron , oder bester gejagt
nur eine einseitige Wahrheit . Die Dame steht mir wohl
nahe, aber ich nicht ihr."

„Was soll das heißen ?"
„Sie liebt mich nicht"
„Und Sie ?"
„Ich gehe ins Master !"
„Nanu ? N — Wann ?"
„Im Sommer , wenn die Theaterssrien beginnen,

nach Heringsdorf ."
„Ah — Sie !" lachten die Herren , tatsächlich erst

düpiert von des Schansvielers ernster, lebensmüder
Miene.

„Und warum verstößt sie Sie so grausam ?"
„Weil ich bloß Hofschauipieler bi» ."

„Nach welchen Sternen krankt denn ihr Herz?"
„Nach neunzackigen oder lorbeergekrönten Sternen,

det weeß ich noch nich so genau ."
„Haben Sie denn noch nicht solch vertrocknetes

Kunstgemüse zu Hause ?"
„Massenbach, aber sie will Dichterlorbeeren ."
„Na . so werden Sie eben Dichter !"
„Nicht um die Welt ! ! Oder meinen Sie , es lei ein

Vergnügen , von den Damen der Residenz zerstückelt
oder anfgeteilt zu werden ? !"

So und ähnlich ward noch lange bis nach Mitter-
nacht geuzt und gelästert , und erst als Haschke, der
Polizeiwachtmeister , den Weinwirt Winter bat, die
Herren doch zu ersuchen, heimzugehen . da Polizeistunde
sei und er ihnen sonst eine kleine Quittung non fünf
Mark ausnöttgen müste, verließen sie das Lokal.

Die Schauspieler waren längst heim.
Diese Nacht schloß sich manches Residenz !ers Auge

nicht. Zwietracht .war in die Herzen der biederen Bür»
ger gesät. Und die unschuldige Ursache dieser Zwie¬
tracht lag im Hotel „Metrovol " in Leipzig und
schnarchte wie ein Ratz: Der Oberkellner a. D . Stern.

Er ahnte nickst wie oft heute sein Name , verziert
durch die schönste der akademischen Würden , in der
lieben Glücksstadt->r Mund gewesen war . er ahnte nicht,
wie sehnsüchtig heiß sein Kommen von reizenden Mäd¬
chen und sensationslüsternen Müttern erwartet wurde,
er ahnte nicht, wie durch sein Anftanchen am Rnhmes-
himmel von Glücksstadt ver 'chmahte Jünglinge und
geschmähte Männer ihn verwünschten.

_ Fortsetzung folgt.

Sinnspruch.
Die Jahre kommen und qeheu,
Geschlechter stürzen ins Grab,
Doch nimmer vergeht die hiebe.
Die ich im Herzen Hab'. H. HedM



Rr. fTT.  GanMag , V. ÄPrkl
Starke Strömung für eine demokratische

Republik.
W. T.-B. Brr», 5. April. Der „Tempo' meldet-aus Peters-

bürg: Beinahe alle großen seit der Revolution entstandenen
Zeitungen sind für die Republik. Mehrere bekannte Journalisten,
die brZher nur eine anarchistisch: Gesinnung bekundeten, traten zu
dem demokratischen Republikanismns über. Die Monarchisten, die
«och verschüchtert und niedergeschlagen sind, Kalten sich zurück.
lAugenblicklichist die Strömung sür eine demokratisch: Republik in
der Öffentlichkeit sehr stark.

Die Vereinigung der republikanischen
Soldaten für Fortführung des Krieges.
W . T .-B- Petersburg , 6. April . Meldung der Petersburger

Lelegraphenagentur . Di« Bereinigung der republikanischen Soldaten
hat eine Entschließung angenommen, in der sie sich für energische
Fortfübrung des Krieges bis zum Abschluß eines dauernden Friedens
durch Rußland in überein st im mungmitden Alliierten
aussprichr. eines Friedens , der die Interessen der russischen denw-
kratischrn Republik und die Rechte aller Völker, ihre nationalen An¬
sprüche pi verfolgen, sichert. Die Bereinigung wirs ote provisorische
Regierung bei der Durchführung ihrer politischen Programms unter¬
stützen und alle Versuche, >hr Drganisationswerk zu hemmen, be-
kämpfen.

Russische Friedensbedingungen.
(Drabtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

S . Stockholm, 6. April . (E ĝ. Drahtbericht , zb.) Die russische
Regierungspreise , so der „Rjetsch". wendet sich gegen den Frieden
ohne Annexion.  Diese Formel wäre sür Rußland zu zwei¬
deutig. Ein annexionsloser Fr, -de wäre überhaupt nicht zu
diskutieren.  Allein dar Nationalitatsprinnv bleibe bestehen
und ebenso die für Rußland wichtige Frage der Meerengen.

Die neue russische Freiheitsanleihe.
(Drahtbericht unseres Z.-Svnd :rberichterstatters .)

S. Stockholm, 6. April . Mg . Drahibericht . zb.) Die Be¬
dingungen  der bevorstehenden neuen russtschen Freiheitsanleihe
werden nach der Petersburger „Börsenzeitung" voraussichtlich die
folgenden sein: Unkündbar aus 50 Jahre , verzinslich nnt 5 Prap.
Ausgabekurs 8fi.

Rückkehr der verbannten Duma-
Abgeordneten aus Sibirien.

W . T . B. Amsterdam , 5. April . Gütern kamen in
Petersburg die sozialdemokratischen Mitglieder der zweiten
Duma an . d-e seinerzeit nach Sibirien verbannt worden
Äraren und 10 Jahre lang dort zubrachten . Sie wurden
feierlich  von den Arbeitevabgeordneten abgeholt.

Oer Nrieg gegen England.
Englische Rekrnticrungsschwierigkeite « .

Beischärfong der Lrk-ensmittelkontrolle.
W . T.-B. Amsterdam 5. April . „Allgemeen Handels-

blad " meldet ans London : Durchgreifende Maßregeln wur¬
den geplant , um die erforderlichen 560 660 Mann für die
Armee -u erhalten . Unter anderem beabiichtigt man , das
Dien st alterauf45Jahre,uerhohen. — Die Re¬
gierung beschloß, ave Lebensmittel unter ihre Kontrolle zu
nehmen . Sie werde einen für das ganze Land geltenden
Einheitspre - s für Brot  festsetzen und die Bäckereien
zwingen , doS volle festgesetzte Gewicht äbzugeben.

Die englische Schiffsraumnot.
(Drabtberlcht unseres ll .-Sonderberichterstatter - .)

U . Rotterdam , 6. April , lzb .) Der ..Neue Rottett ). Cou¬
rant " meldet aus London : Im Unterhaus erklärte der
Mmister für Schiffahrt auf eine Anfrage des Abgeordneten
Chiocra Monet, , seit seiner Ernennung habe er beständig
.Schiff .- fnt eine regelmäßige Beförderung von Baumwolle
seingestellt Tie Echiffsraumftage sei als ernst anzufehen.

Vertagung des englischen Unterhauses.
W . T .-B. London , 6.- April . (Reuter .) Das Unterhaus

hat sich bis zum 17. April vertagt.

österreichisch -ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B Wien, 6. April . (Drahibericht .) Amtlich

verlautet vom 6. April , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei der vorgestern gemeldeten Eroberung des
Stochod - Brückenkopfs  Loboly nahmen wir
130 russische Offiziere und über 95'10 Mann gefangen,
es wurden 15 Geschütze, etwa 150 Maschinengewehre
jund Minenwerfer und große Mengen an Kriegsgerät
[erbeutet.

Gestern vielfach lebhafter Geschützkampf und rege
Fliegertätigkeit . An der o stgal i ; isch en Front
schoß einer unserer Flieger ein feindliches Flugzeug ab.

An der Narajowka  wurde ein Versuch der
Russen, nach einer Minensprengtmg cmzugreifen, im
Keime erstickt.

Südlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabtz:
v. Hofer.  Feldmarschalleutnant.

ver amtliche bulgarische Bericht.
tzV. T .-B . Sofia , 6. April . Generalslabsbericht vom

:5. April . Mazedonische Front.  Westlich desi
Prespa -Gees schwacher Feuerweck,sei zwischen Posten.
An der Tschernvena-Stena machten nach Artillerie-
Vorbereitung die biügarischen und deutschen Truppen
einen Gegenangriff und eroberten den Graben , welchen
die Franzosen vorher genommen hatten , zurück Im
Cerna -Bogen heftiges feindliches Minenfeuer auf die
Höhe 1050. Aus dem übrigen Teil der Front schwache
Artillerietätigkeit . Eine feindliche Erkundungs -Ab¬
teilung , die gegen unsere Posten 'üblich von Gewgheli
vorzurücken versuchte, wlrrde dura , unser Feuer ver¬
trieben . An der Serres -Ebene schlugen unsere Siche-
rnngsabteilungen zwei englische Ansanterieabteilungen
zurück, welche gegen Kupru vorzuriicken suchten. —
Rumänijche Front:  Nichts von Bedeutung.

Vtesvadener Tagblair.
Oer amtliche türkische Bericht.

W . T.-B. Konstantinopel, 6. Avril . (Amtlicher
Heeresbericht vom 5. Avril .) An der D i a l a - F r o n t
setzten die Engländer  ihren Rückzug  in der
Richtung auf Dakuba fort . In Lufrk impfen  hatte
eines unserer Flugzeuge, ein von Hauptmann Schutz
geführter Fokker. einen Zusammenstoß mit einem feind¬
lichen Flugzeug , wobei dieses in Trümmer ging . Unser
Flugzeug landete mit abgerissenen Flügeln des feind¬
lichen Flugzeuges in unseren Linien . An der Kau-
kasusfront  gelang es zwei feindlichen Kompagnien
vorübergehend in die erste Sicherheitslinie des Ab¬
schnittes unseres rechten Flügels einzudringen . Sie
wurden von uns herausgeworfen . Unsere Sicherheits-
linie bleibt wie zuvor in unserem Besitz.

Gestern vormittag erschienen drei feindliche
Flugzeugmutterschiffe,  die von einigen
Kreuzern und Zerstörern begleitet waren , vor dein
Bosporus.  Die feindlichen Flugzeuge warfen auf
Kilios und den Eingang des Bosporus Bomben . Unsere
Land- und Wasserflugzeuge griffen die feindlichen
Kräfte an und zwangen sie durch Bombenwürfe , sich
zu entfernen . Es wurde mit Sicherheit festgestellt, daß
ein Schiff voll getroffen wurde. Di : Russen melden in
ihrem Bericht vom 28. März , daß die Wasser l e i -
tung von Konstnntinopel  durch russische
Flugzeuge am 26. März z o r st L r t worden sei. Diese
Behauptung ist falsch.  Die in beschränkter Zahl ab¬
geworfenen Bomben fielen aus unbebautes Gelände,
ohne Schaden anzurichten. Was den Lu ^tkampf
auf dem Schwarzen Meer  betrifft , w fiinen wir
dem, was durch unseren Bericht vom 27. März ge¬
meldet worden ist, hinzu, daß nach deni russischen Be¬
richt vom 3. Avril ein von unseren Geschossen ge¬
troffenes feindliches Wasserflugzeug zum Niedergehen
auf dem Meer gezwungen wurde. Die Besatzung ließ
dort ihr Flugzeug zurück und erreichte einen Zerstörer.

Die Beute des Kampfes bei Gaza  betrag
5 Offiziere und 231 Mann als Gefangene , 12 Maschi¬
nengewehre, 16 Schnelladegewehre, 5 kleine Kraft-
Wagen, ein Automobil , 300 Gewehre und Bajonette,
außerdem mehrere Munitionswaaen mrd eine große
Menge Pioniermaterial und Munition.

Keine wichttgen Ereignisse mff den anderen Fronten.

.. .

Niemand darf bei der Kriegsanleihe fehlen!
Mit feiner Zeichnung nimmt jeder feinen

Vorteil wahr.
. . .

Deutsches Reich.
Die Wahl des Verfasiungsansfchnfses

des Reichstags.
B*. Berlin , 6. April. (Eig. 1Diahtbericht . zb.) Der

Reichstag wird, wie daS ,S9. T." erfährt , die Wahl des neuen
VerfaffungsauSschujftS bereits in der ersten Sitzung nach der
Osterpause am 34. April vornehmen. Die Wahl der 28 M t-
glieder erfolgt nicht mehr, wie das bis vor kurzem die Regel
war , durch die Abteilungen , sondern direkt durch Benennung
der Betreffenden seitens ihrer Fraktionen . Den Vorsitz im
Berfaffungsausschuß wird nach dem herkömmlichen Turirus
ein Mitglich der alten sozialdemokratischenFraktion zu über-
rühmen haben.

Rachprüfnng der Lebensmittelbeftands-
anfnahme auf dem Lande.

Größere Heranziehung der rumänischen Bestände.
Br . Berlin , 6. April . (Eig Drahibericht . zb.) Der preu¬

ßische StratSkommiffar fiir Ernährung sfragen Geheimer Rat
Michaelis  ist . wie daS „93. T." meldet, von einer Infor¬
mationsreise durch ganz Preußen  nach Berlin zurück-
gekehrt. Er hat in allen Provinzen mit den Behörden , vor
allem mit den Landräten , sowie mit Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern Fühlung genommen. Die dabei gewonnenen
Eindrücke haben seinen Entschluß nur bestärkt, di« in Aussicht
gestellten Maßnahmen durchgreifend und rück¬
haltslos durchzuführen.  Es findet sofort eine
Nachprüfung  der letzten Bestandsaufnahme auf dem
Lande statt, und alles, was über die den Erzeugern gesetzlich
garantierten Lebensmittelmengen hinausgeht , wird ohne
werteres beschlagnahmt. jEs sind zu diesem Zweck besondere
Kommissil nen gebildet, die mit militärischen Hilfskräften d'e
Dörfer at -suchen iverden. Jedes Dorf wird vorher aufgefor¬
dert , alle vorhandenen Lebensmittel berertzuftellen . Hofft
man , auf diese Weis« größere Lebensmittelvorräte vom Lande
der städtffchen Bevölkerung znzuführen , so sollen auch di«
rumänischen Bestände  mehr noch als bisher für
Deutschlands Ernährung herangezogen werden.

Ein neuer Kanal von»Rhein nach
Antwerpen!

Der Zentrawerein für deutsche Binnenschiffahrt (E. V.)
nahm in seiner jüngsten Sitzung felgende Entschließung an:
„Der Zeutralverein für deutsche Binnenschiffahrt erblickt nt
der Verbindung des Rh-ins mit der Schelde im Anschluß
an den Ausbau des deutschen  Wofferstraßennetzes eine für
das Reich äußerst wichtige und notwendige  Er¬
gänzung Der Verein richtet daher cm die Reichsregierung die
Bitte , bei dem FciedenSschluß dafür zu sorgen, daß die Mög¬
lichkeit der Erbauung eines Kanals vom Rhein nach
Antwerpen  sicherqestellt werde/'

Der älteste Inhaber des Eisern« : Kreuzes 1. Klaffe n»n
1879, der ehemalige Kommandeur der 27. Kavallerrebrigade
in Ulm, Generalleutnant z. D . Ludwig Wagner  von
Frommenhausen . ist im Alter von 88 Jahren -n Stuttgart
gestorben. Der Verstorbene hatte sich das G8erne Kreuz bei
Villiers erworben. Von 1844 bis 1886 gehörte er der aktiven
Armee an, von 1878 bis 1882 führte er das Ulanen -Regfment
König Karl Ar. 12 m Ulm.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8,
Heer und fflotte.

Peffonal -Beränderungrn . Bücher (Wiesbaden ), Offizierasp^
j-mn L--.U. der Res. der Fußart . befördert. * Frhr . v. Holningerr,
ecu. Huenc,  Gen . der Jas . von der Armee. rm Frieden kom. Gen.
des 11. Armeekorps, in 8 :nchnl'g>mz seines Abschiedsgesuchesum»
Velassung in dem Verhältnis ü I. s. des 1. Badrswen Lerd-Sreu .-
Reots . Nt 109, mit der gesetzlich-rr Pension zur Dispoirtron geilc.lt.
* Lüttk e,  Vizefeldw . (Spandaus , im 2. Pion -Bat Rr . 21. zum
Leut der Landw.-Pioniere 2. Ansgeb. befördert. * E ! ckb o ! z , Leut,
der Res. des Jni .-Rezts . Nr . 88 (1 Frankfurt a. M ), zum Oberleui.
beordert * Wagner,  Wilhelm iOüerlahusiein, , Przewachtm. rm
Feldart .-Regt. Rr . 73, zum Leut, der Res. dieses Regts . befördert.
* Schmidt,  Wilhelm (Höchst), Bi ;ewachtm. der Feldart ., zum
Leut, der Res. befördert. * Lichtwarth,  Garn .-Berw .-Od .-Jnsp.
in Mainz , znm Garn .-Verw.-Dir . befördert * Holland.  Oberst-
Wut. und Flügel -Adj. Seiner Majestät des Königs von A' Nrttcmdcrz,
kimmandiert zur Dienstleistung Rim Mil .-Kabinett Seiner Majestät
des Kaisers , behufs Ernennung zun, Abt.-Chef im Mil .-Kabinetr,
auf dessen Etat er Übertritt , in dem Kominando nach Preußen de-
lassen._

Aus Stadt und Land.
tDiesfra&ener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Gefreite Adam
Schneider,  Bademeister im städttschen Kaiser -Friedrich-
Bad in Wiesbaden ; der Fähnrich Felix Fresenius,  Sohn
des Professors Wilh. Fresenius in Wiesbaden ; der Kriegs¬
freiwillige Vizefeldwebel Karl Schm i d t, Sohn des Mazi-
ftratsobersekretärs a. D. Schuiidt in Wiesbaden ; der Offi-
zievstellvertreter Kurt Wolfs,  Sohn des Rentners Max
Wolff iri Wieslbaden (Johannisberger Straße ) ; der Lehrer
H. Nieder,  Vorsitzender des Giebricher Lehrervereins ; und
unter gleichseitiger Beförderung zum Vizefeldwebel der Un¬
teroffizier Adolf Schlosser,  Sohn des Akzisseinnehmers
Adolf Schlosser in Wiesbaden. — Dem Generalmajor z. D.
Hohenstein  aus Wiesbaden wurde vom König von Bayern
der Verdienstorden 2. Klaffe mit Schtrertern verliehen , mrch-
dem er vor einigen Monaten vom König von Württemberg
das Komturkreuz 2. Klaffe des Königs. Kronenordens mit
Schwertern erhalten hat. — Dem Waffenmeister Frey  beim
Stab des Füsilier -Regiments 80 wurde das Efferwe Kreuz
und die 'Badische Tapferkeitsmedaille verliehen . — Der Ge-
iverbeinspcktor Leutnant d. R. Otto Wittgen,  Sehn des
Lehrer» Philipp Wittgen in Nordenstadt, aai zu dem Eisernen
Kreuz drS Hamburger Hntfeatenkreuz und das Meckkenbû -
Schwerinsche Mlitärdienstkreuz erhalten

— Osterwanderunge ». Die Zeitverhältnisse verbieten es
von selbst, eine mehrtägige Ofterfahrt zu unternehmen , aber
das Bedürfnis hat schließlich jeder Mander - und Naturfreund,
während der bevorstehenden Feiertage einen sttllen Spazier¬
gang in unseren heimatlichen Wald oder auf die aussichts¬
reichen Taunus - und Rheingauhöhen auszuführen , um die
zu neuem Leben ebŵachende Natur zu begrüße» . MS zuver¬
lässiger Begleiter bei diesen Wanderungen empfehlen wir die
Karte der mtt Farbenzeichen versehenen Wege im westlichen
TaunuS - und Rheingaugebirge sowie den reich illustrierten
Führer durch Taunus und Rheingau und den kleinen Führer
zur Zange mit 50 W Indervorschlägen. herouSgegeben vom
„Rhein- und Trunusklub Wiesbaden (E . BI " und im Selbst¬
verlag dieses Vereins sowie in den hiesigen Buchhandlungen
erhälilich.

— Freigabe der Sonn - und Feiert «ge für die Feldbe¬
stellung. Für tie fernere Dauer des Kriegs find all« Sonn¬
tage und gesetzlichen Feiertage für die landwirtschaftliche Be¬
stellung tteigegeben. Liner besonderen ortSpolizeilichen Er¬
laubnis bedarf eS zur Vornahme dieser Arbeiten nicht mähr,
auch sind sie während der Zeit des HauptgotteSdierrfteS ge¬
stattet.

— Ein naffauischer Offizier . Am 2. April starb in seiner
Wohnung in Berlin -Wilmersdorf der Generalmajor z. D.
Ferdinand Windt  im 74. Lebensjahre . Mtt ihm ist mieser
einer der vormals naffauischen Offiziere dahingegangen . Ge¬
boren am 24. Dezember 1843 zu Eltville,  wurde er , nach
dem intereffanten Nachschlagewerk von R. Kolb „Unter
Nassaus Fahnen ", in der Wiesbadener Militärfchule vorge¬
bildet und trat im Frühjahr 1863 als Leutnant in daS
2. Naffauifche Infanterie -Regiment ein. Nach dem Feldzug
von :8C>6 trat er in preußische Dienste, und zwar in oaS
3. Magdeburgische Infanterie -Regiment Nr . 88, mit denr er
als Olerleutnanr den Krieg 1370/71 mrtrnachte, wcbei er daS
Eiserne Kreuz erwarb . 1877 wurde er als Hauptmonn tn
daS 70. Infanterie -Regiment versetzt, demnächst ä La suite
des Thüringischen Infanterie -Regiments Rr . 72 geffnllt und
als Waffeniu p̂'ziellt dem Kriegsministerium überwiesen.
1888 Major , 1893 Oberftleutnant , wunde er 1886 Oberst und
Kommandeur des 4. Magdeburgifchen Jnfanterie -RegrmenrS
Nr . 67, 1890 übernahm er als Generalmajor die 74. Jnfan-
teriebrigade . i960 trat er in den Ruhestand und lebte seitdem
in Berlin.

— Die Deutsche Gesellschaft für K« rf« »»uS-Erholu »gs-
heime (Ferienheime für Handel und Industrie ) hat nach denr
uns vorliegenden JchreÄLericht rm Jahre 1916 eine überaus
segensreiche Tätigkeit zugunsten des k.ruftnärrnischen und in¬
dustriellen Mtttelstcnde s ausgeübt . Lediglich den von ihr gs°
schaffe.ren Einrichtungen ist es zu danken, wenn zahlreiche
Angestellte, die sor.st hierzu nicht in der Laxe gewesen wären,
sich einen Kerienar.fenchal1 zur Festigung oder Wiederher¬
stellung ihrer Gesundheit leisten konnten. Auch aus dem Ge¬
biet der Kriegs für sorge  hat dir Gesellschaft sich mit
größtem Erfolg ketätigt . Insgesamt wurden in den acht :n
Betrieb stehenktn He-men der Gesellschaft 6900 Gäste mrt
1?9S42 Verpfl«gv'ng§togen ausgenommen, darunter rund
3400 KriegSteilmhiner . Nach Fertigstellung der im Bau be¬
findlichen und geplanten Heime wird die Gesellschaft in Kürze
über zwölf  große über ganz Deuffchland verteilte Heime
verfügen. Der Anschluß an die Gesellschaft wrrd von zahl¬
reichen führenden Kaufleuten und .Handelskammern wärm-
stens befürwortet . Auskunft erteilt d-e Gesellschaft in Wies¬
baden.

— SeikenmnSer . Im Sch « fenster einer Apotheke —
auch ein Zeichen der Zeit — liegen, so schreibt man «nS. in
großen Mengen Karton« mü Seife und mtt der verlockenden
Bezeichnung versehen: «Reine Friedensware ". Der Besitzer
der Apotheke verkauft diese Friedensware zum Preis von
zehn Mark das einzelne Stück  Seife ; auf die er¬
staunt« Bemerkung, daß dieser Preis für angebliche Friedens»
wäre «in ungeheuerlicher fei, wurde entgegnet, die Seijr
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stamme aus  Budapest,  sei jedenfalls dort bisher zurückge-
halten worden und der Preis dürfte im Frieden kaum m' hr
als 3 M. betragen haben. Es handelt sich also um einen
Wucherpreis, der den normalen um fast 300 Prozent über¬
trifft . sichpr nt, das- in Österreich-Ungarn der Verkauf dieser
Seife zu selchen Preisen grnz unmöglich ist. Der Produzent
oder Händler niuß also mit seiner Ware ins Auslänü gehen,
hier also nach Deutschland, um seine Preistreibereien ducch-
zusetzen. Vielleicht handelt es sich auch in diesem Fall wieder¬
um um ein Produkt des gefährlichen Kettenhandels,
dein nachzufpüren, dre Behörden alle Ursache haben ; auch in
hiesiger S -odt Uerden zu wahnwitzigen Preisen alle Sorten
von holländischer, rumäniicber usw. Seife an geboten und
verkauft. Der reelle Handel sollte es sich aber zur Pflicht
machen, diesen Wucher nicht durch Ankäufe zu unterstützen
und lieber darauf verzichten, den Kunden solche Ware anza-
bieten. als durch seine Unterstützung das deutsche Geld ins
Ausland zu treiben

— Kriegswirtschaft und landwirtschaftliches Genossen¬
schaftswesen. Der Ausschuß des Verbands der naffauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften, E. V„ zu Wiesbaden be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung , die Verbandsvereine zur
Mitarbeit in der Organisation für die Erfassung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse im Sinne des Erlasses des Herrn
preußischen Ministers des Innern vom 15. Februar d. I . aus-
zurIlsen . Nach dem Ministerialerlaß ist. angeregt , in jödenr
Kreis eine -estgeschhissene Organisation zu schaffen, mittels
deren beabsichtigt ist, die landwirtschaftlichen Erzeugnisse rest¬
los zu erfassen, um sie in geregelter Weise der Volksernäh-
cung zuzusüliren, VerbanLsdirektor P e t i t j e a n wurde be¬
auftragt , wegen der Mitarbeit der Genossenschaften zwecks
Schaffung eines zuverlässigen Unterbaus rm Interesse einer
erschöpfende» und streng kontrollierbaren Lebeiismittel-
ersafsung in den Dörfern der Verbandsgeuossenschaften-mit
den Kommunalverbänden Fnblung zu nehmen. Die von dem.
Herrn Minister gewünschte Mitarbeit der landwirtschastlicheg
Genossenschaften bei Erledigung -der den Kreisen obliegenden'
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen stellt sich aussichtsreich dar
-und dürste in weitesten Kreisen Anerkennung finden.

— Die Kriegsunterstützuugskasse bleibt am zweiten Osterserertag
timt9 bis 12 Uhr vormittags für den Verkehr geöffnet.

_Mesl »ade«er Tagblatt.
— Schwemeablieferung. Unter Hinweis auf die Bekanntmachung

des Magistrats wird darauf aufmerksam gemacht, das; Schweine nur
an den Vormittagen Dienstags und Mittwochs bei deni Vertrauens¬
mann des.Viehhandets-Verbalwes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden, Herrn Peter Schmidt (Bueeau Schlachihos), abzuliefern sind.
Durch di? P r r r s e r nt ä ß i gu n g liegt cs im Interesse der Bieh-
hclter, die Schweine baldmöglichst, j Wenfalls aber spätestens bis
15. d M., bei dem Vertrauensmann anzuinelden, der dann den
Tag der Abnahme bestimmen wird.

— Vn-etrcnte Schiruie. Ein großer Teil derjenigen allen
Schirme, welche am 15. März von einer iinbekannten kleinen Frau
zur Reparatur abgcholt und dir bann später von der Polizsi be¬
schlagnahmt wurden, ist bis heute noch nicht abgeholt. Soweit die
Schirme abgeholt wurden, handelte es ncb um Anwohner der
Franken-, Helenen- und Hermannstraß«. Cs sicht daher zu ver¬
muten, daß auch der Rest der Schirme in dreseir Straßen die Eigen¬
tümer zu suchen hat.
vorberichte Aber Kunft . vortrüge und verwandtes.

* Kurhaus. Abends8 Uhr findet am 1. Ostertag Abonnements¬
konzert unter Kurkapellmeister Hermann Jrmcrs Leitung statt, am
2. Ostertag. nachmittags4 Uhr, im Abmincmcnl Richard Wagner-
Konzert, geleitet von Musikdirektor Schnriwt, und abends 8 Uhr
Abonnementslonzert mit Kurkapellmeister grmer als Dirigent.
Wiesbadener vergnügungs »vühnen und Lichtspiele.

* Das Thaliatheater bringt ab deute Samstag bis einschließ¬
lich Dienstag ein hervorragendes Feiertags-Programm. Zur Erst¬
aufführung gelangt das Detektivstück„Die Spinne" mit Alwin
Neuß rn der Hauptrolle. Für hellere Srintmung sorgt das Lustspiel
„Wie ein Märchen". Die neueste Elkowoche bringt interessante
Bilder aus aller Welt.

* Dir Odeon-Lichtspiele, Kirchzasse 18, dringen ab heute in
ihrem Festprogrammdas große Werk „Das Skelett" mit der be-
liehteu Künstlerin des König!. Schauspielhauses Berlin Ellen Richter
und Hans Mühlhofen zur Erstausführung. „Schnürsee und die neue
Mode", ein Lustspiel und rin gutes Beiprogramm vervollständigen
den Spielplan.

* Dos Kinephon-Theater, Taunusstraße l, bringt ein auser-
wMtes Osterfest-Programm. „Der Schtonr der Renate Rabenau"
betitelt sich die Familientragödie, in weicher Hella Mosa die Titel¬
rolle spielt. Tatjana Jrrah und Lore Gießen in dem Backfischspiel
„Ihr liebster Feind" sorgen für heitere Abwechslung, während Bilder
ans Norwegen das Programm beschließen.

* Tie Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraßc, bringen ab heute
einen schönen Festspielplan zur Erstausführung. Außer .der Urauf¬
führung des Sitten-Schauspiels „Das Haus der Leidenschaften",
dessen Hauptrollen Maria Carmi, Fönh und Loos mne haben, er¬
scheint als Erstoufsührungdie Burleske „Rosa .kann alles!" Der
starken abendlichen Überfüllung halber werden auch die Nachmittags-
vorstellungen empfohlen. _

Morgen-Ansgare . Erstes Mott . IT * .

Neues aus aller Welt.
Ein Lawinenunglück. W. T.-B. Bern,  5 . April. D» .

„Secolo" meldet aus Srndria : In Balle Mateueo verschüttete ein»
Lawine die Musellhüttr. Acht Personen sind tot, zehn verletzt.

Große llnterschlagungeneines Ingenieurs. Berlin, „ Avrckh
Seit Anfang vorigen Monats ist ein bei der A.-G. „Fra.nkonia' irr
Bcierfeld bei Schwarzenberg angeftelltcr Ingenieur , der sich„Reuß
von Hagen" nannte, nach Unterschlagung von mehr als 100 uOü M.
flüchtig geworden. Er war von seiner Firma beauftragt, sich für die
Gesellschaft nach Kösti zu begeben, dort ein Geschäft adzuschließen uni»
den hierzu erforderlichen Geldbetrag abzuheben. Er ist rmt dem Geld
flüchtig geworden. Auch eine Korilorcmgeste'Ite der Firma , die rn die
Sache verwickelt ist, wurde in Haft genominen.

Schwere Bluttat eines russischen Kriegsgefangenen. Berlin^
i . April. Eine schw-re Bluttat wurde, dem „B. T " zufolge, von
einem russtllhen Kriegsgefangenenin Payszeln, Kreis Pillkallen,
verübt. Ter Täter schlug die den Stall lietrerende Tochter des Be-.'
sitzers Farnsteiner mit einem Axthreb üLer den Kopf, ebenso die zu
Hrlse eilende Mutter, ferner den Renteaempfänner Röster. Eine-
sich dem Rasende., in den Weg stellende Person wurde ebenfalls schwer>
verletzt. Als ein Wachmann berü-tcille, ilüwtete der Rasende i» !
die Scheune, wo er sich mit einer Kette m erhängen versuchte. Er
wurde aber daran gehindert. An dem Aufkominen vdr am schwersten
verletzten Tochter und des Rentenenipfängerswird gezweifelt. Die
Beweggründe der Tat sind unbekannt.

= Reklamen. =

GoetheschuleKnaben-
Pensionat
Realklassen, Verb, mit Vorschule, erteilt Einjährigeuzeugnis.

Lffenbach
am Main

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
vauvtlchrittleiter : il . tze,erhör st.

verantwortlich für deutiche Politik : A. v - g - rhorft:  für « u,l »nd»»oli«N»
vr phil K Stürm;  für den Unterhalmnasleil : B «. Ranendorf!  für
Nachrichten aus Wiesbaden unt orn Nachvarbezirlen: 3 8 .: ® Diesenbach;
für Äerichissaal: tz. Diesenbach:  für Sport und Lustiahrt ! I . 8 . : C Losacker;
für Bermiichies und den Brieflufteu T Loiacker; für  den HandelSleil W Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:  iämliich in Wiesbaden.
Druck na» Berlag der L. Schellenberg 'fcheu Hoi-Buchdruckere» in WieSbate».

Sprechstundeder Schttstleitnng: Ui bi» i Uhr.

Einladung
zu der am Dienstag , den 17. Aprrl
d. I .» abends 814 Uhr, im unteren
Saale der „Wartburg " stattsindenden

MliMrsminlW
Tagesordnung: 1. Jahresbericht,

Biilanz; 2. Entlastung des Vorstands ;
з. Laushaltungsvlcm 1817; 4. Neu¬
wahl von Vorstands- u. Aussichtsrats¬
mitgliedern ; 5. Verschiedenes. — Die

.Jahresrechnung nebst Bilanz liegt

.:zur Einsicht bis zum 16. April 1917
rn unserem Geschäftslokal, Dotz-
heimer Straße 118, 3, offen.

Beamten - Wohnungs- Bewein
zu Wiesbaden.

Ging . Genoffensch. m. beschr. Haftpsl.
Belz. Brinkmann.

t SirJ)[idieA«tWi J
Kr>crrrc>ekilck)e Kirche.

Marktkirchc.
-Sonntag , 8. April (1. Ostertag ).

Militärgottesdienst vorm. 8.40 Uhr:
. Konsistorialrat a. D. Neudö' sfer. —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann, (Abendmahl.) — Abend-
ziottesditznst 5 Uhr : Psr . Schußler.
«Die Kirchensammlung ist für be¬
dürftige Gemeinden des Kansistorial-
bezirks bestimmt.)

Montag , 9. Avril i2. Ostertag ).
Vorm 8.45 Uhr : Gottesdienst für

dre Gemeinde. Pfarrer Beckmann.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan

Bickel.
Bergkirche.

Sonntag , 8. Avril (1. Ostertag ).
HauAtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . (Mitwirkung des Kircken-
ckors.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Grein . (Die Kirchensamm¬
lung ist für bedürftige Gemeinden
unseres Konnsiorialbezirks bestimmt.)

- Amiswoche: Taufen uns» Trau¬
ungen : Per . Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Montag , 9. April (2. Ostertag ). ,
löauptgottesdrenst 10 Uhr : Pfarrer

BeesenMeyer.
Ringkirche.

Sonntag , 8. April (1. Ostertag ).
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Ij.  Schlosser . Unter Mitwirkung des
Ring - u. Lutherkirchenchors. (Beichte
и. heil. Abendmahl.) — Kindergottes-
dienst 11.30 Uhr : Psr . v . Simosser.
— Mendgottesdienst 6 Uhr : Pfarrer
Weinsheimer. (Die Kirchensammlung
ist für die bedürftigen Gemeinden
des Konsiftorralbezirks bestimmt.)

Montag , 9. April (2. Ostertag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz. Unter Mitwirkung des Ring-
und Lutherkirchenchors. (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Wendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Lutherkirche.
Sonntag , 8. Aprll (1. Ostertag ).
Hauptgott es dienst 10 Uhr : Gen.-

Ohl». (Abendmahl.) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
fistorialrat Dr. Erbach. .— Abend¬
gotte Sdienst 6 Uhr : Pfr . Hofmann.
lMbendmahl.) Sammlung für die

,bedürftigen Gemeinden des Koi>»
sistviAalbezirks.

Montag , 9. April (2. Ostertag ).
Haufttgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

. Lieber:
Klarenthal.

Sonntag , den 8. AprU (1. Oster¬
tag), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Weinsheimer.

Kapelle des Paulinenstists.
Ostersonntag , den 8. Avril, - vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst u. Abendmahl.
Pfarrer Eichhoff. — Ostermontag,
den 9. Avril , vorm. 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst. Prediger Spaich.

Christl, Verein junger Männer,
Oranienstraße 1b.

^»onntag , den 8. April (1.
tag)> abends 8.30 Uhr:
Bibel- und Gebetsstunde.

Kcrtkokilcks Kirche.
Hochheil. Osterfest. 8. Aprü.

Pfarrkirchezum heil. Bonifatins.
Heil Messen: 6.30, 6, 7 Uhr. Mili-

tavgotiesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8 Uhr. Kindergottesdienst
(?lmt ) 9 Uhr. Feierliches Hochamt
Mit Predigt und Tedeum 10 Uhr.
Letzte Seil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Feierliche Vesver; darauf
Generalabfolution für den dritten
Orden . Abends 8 Uhr : Krieas-
andacht. — Am Ostersonntag sind die
Herl. Messen wie am Sonntag ; im
Kindergottesdienst ist heil. Messe mit
Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist An¬
dacht >342). Abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — An den Wochentagen find
die heil. Messen um 6, 7.30 und 9.15
Uhr. —■ Dienstag , Donnerstag und
Samstag , abends 8 Uhr, ist Kriegs-
ändacht. — Für die Erstkommuni-
kanten ist an allen Wochentagen
morgens 7.39 Uhr heil. Messe mit
Ansprache und abends 6 Uhö mit
Andacht und Ansprache. — Beicktge-
legenheit : ‘ Ostersonntag und Oster¬
montag, morgens von 5.30 Uhr an,
Ostersonntag und Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der Frühmesse,
Freitag , nachmittags 5—7 Uhr ; für
Krreasteilnehmer , verwundete und
kranke Soldaten zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Am hochheil. Osterfeste sind drechl.

Messen um 6.30 und 8 Uhr (gemein¬
same heil. Kommunion der Frarien-
kongregatron); ' Kinder - Gottesdienst
(Amt mit Segen ) -um ' 9 öllhr. feier¬
liches Hochamt mit Predigt , Tedeum
und' Segen um 10 Uhr. Feierliche
Veflver um 2.16 Uhr : abends 8 Uhr:
Gestiftete. Herz - Jesu - Airdacht. - -
Ostermontag : Herl. Messen .um 6.30
und 8 Ubr : Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hoch¬
amt mit Predigt und Segen um
10 Ubr. Nachm. 2.15 Uhr : Namen-
Jesu -Andacht. Um 8 Uhr : Kriegs-
andacht. — An den Wochentagen find
die heil. Messen um 6.30 und 9.15
Uhr : Mittwoch und Freitag , abends
8 Ubr: Kriegsandacht . — Beichtge-
legenheit : An den beiden Ostertagen,
morgens voll 6 Uhr an , Ostersonntag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr,
Freitag , abends nach 8 Uhr und
Samstag , von 5—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
Äest. Osterfest. 6 Uhr : Frühmesse;

8 Uhr : Zweite heil. Messe: 9 Uhr:
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt und Segens ; 10 Uhr : Feier¬
liches Hochamt mit Predigt , Segen
und Tedeum. 2.15 Uhr : Feierliche
Vesver: abends 8 Uhr : Rosenkranz¬
andacht. — Ostermontag , 6 u. 8 Uhr:
HeL. Messen; 9 Uhr : Kindergvttes-
dtenst (Amt): 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 2.15 Uhr : Ro-senkranz-An.
darbt; abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
— An den Wochentagen stn-d die Herl.
Messen um 6.30 und 9 Uhr. — Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kriegsandacht. — Beichtgelegenheit:
Ostersonntag , früh von 6 Ubr an,
nachm, von 4—7 und von 8 Uhr cm,
Ostermontag , früh von 6 Uhr an,
Samstag , 4—7 und von 8 Uhr an.

MrikertHokilcHs Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Oster-Sonntag , den 8. April , vor-
mittggs 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Gelegenheit zum heil. Abendmahl.
Professor Dr . Keuflen aus Bonn.

Evangel .-lutberischer Gottesdienst»
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 8. April (1. hl. Oster¬
tag), .vormittags 9.30 Uhr : Preoigi-
gottesdienst und heil. Abendmahl. —
Montag , den 9. April (2. hl. Oster¬
tag), vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
Ev. Gemeindehaus , Dotzh. Str . 4, 1.

Sonntag , den 8. Avril (Ostersonn¬
tag), vorm. 9.30 Uhr : Lesegottes-
dienst. Nachmittags 3 Uhr : Predigr-
gottesdienft. — Ostermontag , den
9. Avril , vorm. 9.30 Uhr : Lese-
gottesdienst. Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
1. Ostertag , 10 Uhr : Predigtgottes-

drenst. 2. Ostertag , vorm. 9.30 Uhr:
Beichte. Vorm. 10 Uhr : Konfir¬
mation . Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzhermer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Ostersonntag , den 8. April , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — .Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelsttrnde.

i Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstr . 64, H. P.

Sonntag , den 8. April (heil . Oster¬
fest), vormittags 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr : Hauptgottes¬
dienst u. Wendmahlsfeier . — Mitt¬
woch, den 11. April, abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutschkathol. (f-eirel .) Gemeinde.
Sonntag , den 8. AprU (1. Feier¬

tag), vorm. 10 Uhr, im Bürgersaale
des Rathauses : Erbauung von
Prediger Tschirv. Thema : Auf¬
erstehungsglaube trotz Not und Tod.
Lied 169, Vers 1, 3, 4.

Mainzer Pädagogium,claÄ aŝ
Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner-, Fähnrichs- und Abiturienten-
Examen (auch für Damen). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

Naturwein -Versteigerung.
Montag, den 16. April, nachmittags 1 Uhr,

im Saale des Hotel Retz zu Hattenheim , läßt Herr ''
Karl Heimes

Bürgermeister a. D.
37  Halbstück 1915 er

Rhelngauer JXaturweine
aus besseren Lagen von Hattenheim , Kiedrich» Eltville , Geisenheim,
Oestrich und Rüdesheim versteigern.

IW 1 Allgemeine Probetage am 10. April sowie vor der
Versteigerung im Hotel Reß in Hattenheim. E30

Säger.
Für neues Werk Frankfurta. M. zum baldigen Eintritt j

3 Bollgattersäger,
4 Kreissäger,

10 Platzarbeiter
H gesucht. Angebote oder Vorstellung erwünscht.

Dampfsägewerke Hugo Forchheimer,
Zentrale : Frankfurt a. M . F121 I

Dauer - Batterien SS.
ITlack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 281

| Oarmstädter Möbelfabrik1
I 6g . Schwab :: August Schwab jr . |

Interessen -Gemeinschatt.

Wobei
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage.
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständenkostenfrei.
Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue

Adresse gebeten. Postkarte genügt . F59
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . I2S I2S :■ Telephon 411.
iimmmmmHimmimimmmaiiM J
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Lre beteiligten Gewerbetreibenden
werden hiermit auf die Beftim
mungen der Polizei -Verordnung vom
20. August 1912, beireffend Ber-
seiffitiiffe der Hausarbeiter hinge,
wiesen und ausgefordert , die Ver¬
zeichnisse bis zum 15. ds. Mts . rn je
einer Abschnitt der Wnial . Polrzer-
Direktion und der König!. Gewerbe-
Inspektion einzureichen.

Formulare zu den Berzerchnnsen
sind in den Buchdruckereienvon Rud.
Bechtold und Comp, hierselbst und
Fr . Honsack und Comp., Frarchsurt
a. M., Braubachstratze 26, erhältlich.

Wiesbaden, den 2. April 1917.
Dar Bolizei-Präsideut v. Gckenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 23. bis ernschl.
30. März 1917 bet der Königlichen
Polizei - Direktton Wiesbaden ange¬

meldeten Fundsachen.
Gesunden'  2 Portemonnaies

mtt Inhalt , 1 Nickelkneiser, 1 gold.
Kneifer, 1 sog. Struppbeutel mit
Inhalt , 1 Milchkanne, 1 Zinskoup..
1 Svldatenmütze , 1 Halskettchen mit
iihnbänger, 1 Paar Mrlitärhand-
schuhe, 1 Eis. Kreuz, 1 schwarzes
Handtäschch. mtt Inhalt , 1 Spazrer-
itock mit silL. Griff , 1 stlb. Damen-
uhr , 1 Korb mit Weinflaschen.

Standesamt Wiesbaden.
m -l haus. Zimmer Nr . 30; geöfjn« <ra Sod ^ ntagta
Mn 8 bis W  Uhr : für EheiSliesungen imr

Dienstags , DoiurerStags und Samsi/rgS.)
Sterberäüe.

Marz 28. : Witwe Luise Kogler,
geb. SWlbach, 64 I . —- Witwe
Katharine Müller , geh. Gensmann,
65 I . — Schneider Karl Bohle, 67 I.
— Taglöhner Franz Dern , 27 I . —
Kassierer Adolf Rambour , 82 I . —
29.: Elise Schneider, 1 I - — Eugen
Zadock. 12 Std . — Destillateur Wil¬
helm Knorr , 69 I . — Geschästsbote
Gottlieb Theilmann , 74 I . — Hen¬
riette Wolf, aeb. Harel , 66 I . —
Major a. D. Freiherr Karl v. Zedlitz
mb  Leivl . 58,1 . — 39.: Fabrikdir.
Max Kaphohn, 89 I - — Witwe
Christiane Bester, göb. Etz, 60 I . —
Ehefrau Emilie Meding, geh. Möller,
88 I . —- Rentnerin Philippine
Wildenstein. 70 I . — Schneider¬
meister Philipp Altenhofen, 76 I . —
Chemiker Emil Richter, ,81 I . —
Hugo Trouchon, 10 I . — Elisabeth
Mertens , 54 I . — Wilhelm Lam-
mert, 6 I . — 31.: Kaufmann Peter
Mzen, 69 I.

AMM
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Ziehung 16.- 20. April 1917
Im Ziehungssaale der Königlichen

Gen»rai-Loiterie -Direktion
Rote Kreuz-

Geld Lottale
545 454  Lose . 17 851 G«d«tgewlnne
bar ohne Abzug zahlbar

im ( esamthetrage von M.600000
Hauptgewinne Mark100000

50000
30000

LOSM. 3.30 p<t» Ir i
Zu haben bei den

EgL Lotterie - Einnehmern und
in allen Lose-Verkaufsstellen.

bi

c
Verband Kol. Preuss.
Lotterie - Einnehmer

Berlin C 2, Borgstrasse 27.

J
Wir suchen

iftir die Kaffe ein jüngeres Fräuleru,
welches schon an Kaffe tätig war,
ebenfalls eine Verkäuferin aus der
Branche. „

Ad. S alberg, La nggaffe 36.
Lehrmädchen

u, jg. Zuarbeiterin gef. G. Becker,
Jahn straße 17, B. 2. __

Lehrmädchen u. Lehrjnnge
für Blumenbinderei sucht C. Jung,
Blumenhaus , Buvgftraste.

Perfekte Friseuse
gesucht.

K. Löbia, Bleichstrnße 9.

Köchin,
die gutbürgerlich selbständig kochen
u. einmachen kann, zum 16. April
gesucht. Wäsche außer dem Hause.
Hausmädchen Vorhand. Major C:
Biebrich, Wiesbadener Allee 30. Vor¬
stellung 1—4 u. abends 8—9 Uhr.

2 elbst. Köchin, w. Hausarb . über¬
nimmt . gef. Dauerst , v. Oetinger,
Erbach im Meinaan . Tel . 128

Wniams MüMlie «.
das selbständ. kochtu. alle Hausarb.
übernimmt . zu 2 Personen bei gut.
Lohn znm 15. April gesucht. Borstell,
zw. 9 u. 10 u. 5 u . 6 Uhr bei Frau
Landri chter Leubard, Heßstraße 1.

Tüchtiges Allernmädchen
zum 15. Apnl gesucht

KaijerÄriedrich -Ling 11, 2.

Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Meldungen unter G. 714 an. den
Tagbl. -Verla g._
Fleißiges Mädchen zum 15, April

gesucht Holtmann , Restaur . Gübel,
Friedrichstraße 31 ._

Tüchtiges Hausmädchen
»um 18. Achril gesucht, Schessel,
Webe rgaffe 13.

Gesucht aus sofort oder 15.
ein Hausmädchen od. Alleinmädchen
Lanz straste 41, 1.

Mädchen für Küche u. Haus
gesu cht Babnhofstraß e 1. 1.

Znnl. AIIklMWk«
bei gutem Lohn zuni 16. April ge-
sucht Bikto riastr aße 35,  Par terre.

Befferes Mleinmädche»,
must sellbständ. kochenk. u. Hausarb.
verr ., zu einz. Dame auf 18. 4. od.
1. 5. gef. Näh, im Taabl .-Verlag . Ga

Ges . zum 15 . April
tischt, braves Mädchen, event. junge
Kriegersfrau , für Küche u. Hausarb.
Gelegenheit z. Kochenlernen. Billa
„Hertha", Dam dachtal 24.

Gut empfahl. Alleinmädchen
in kl. Haushalt (2 Personen ) gesucht
Schssselstraste 3, Part.

Ein Mädchen
für Küche und Haus zum baldigen
Eintritt gesucht

Taunusstraße 69, 2.
Mädchen

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn gesucht

Leberbera 9.
Zimmermädchen

gesucht Leberberg 9.  _
Eins , braves jung . Dienstmädchen

zu älterem Ehepaar gesucht Adols-
straße 7, 2, Boussier .

Alleinstehende ältere Dame.
die jetzt nach Wiesbaden uberfiedelt,
sucht ordentliches

Alleinmadchen.
das die Küche versteht, zum 18. Apr.
Meld. Taunusstr . 2/ 2 St ., v. 3—a.

Ein tüchtiges Spülmädchen
gesucht (Lohn 40 Mark) Spiegel-
gasse  4.

Zum 15. Avril , eoent. früher
tückst. Hausmädchen gesucht. Gute
Behandl . zugesichert. Fr . Oberlehrer
Debb erthin , Freseniusstratze 28

Braves fleißiges Mädchen,
dem Gelegenheit geboten ist, alle
Hausarbeiten u. Kochen zu erlernen,
in kinderl. Haushalt bei guter Be-
Handlung gesucht Les sinastratze 14, P-

Beff. Alleinmädchen znm L Mai
gesucht Adelheids traß e 74, 2._

Gesucht zum 15. April
Hausmädchen,

das nähen, bügeln u. servieren kann,
in kl. Haush Marti nstraße 10, P.

: Junges Mä - che«
tagsüber zu 4iähr . Jungen z. 15. 4.
gesucht Web ergasse  13 .•

Ein Mädchen oder unabh . Frau
f. ganz ab 15. 4. 1917 ges. Gärtnerei
Bruckert, Well ritztal  an der Mühle.
^Junges Blädchen gesucht von 8—11
u. 2—3 Uhr , Blüch erstratze 6, 3 r.

Jung , anständ . Monatsmädche«
sofort gesucht in kleinen Haushalt.
Nikolasstrah e 33,  1 rechts._

Fl saub. Monatsfrau
(guter Lohn) von 8—10 sos. gesucht.
Heine, Hallaarter Straße 3. _
Taub . ehrl. Monatssrau sofort ges.
Rauenthaler S tr aße 9, 2 l.
Monatsfraü gejucht

Rheiustraße 15. 1._ _
Sanb . Monatsfrau od. Mädchen

4—5 Std . täglich bei gutem Lohn ge¬
sucht Rückerts traße 3, Part. _

Monatsfrau
her gutem Lohn sofort gesuchi. Frau
Wolter . Ellenbogengasse 12.

Stundenfrau gesucht
Pagenstecherftraße 4, Part . _

Stundenfrau oder Mädchen
für sofort gesucht. Pension Atlanta,
Dambachtal 20.

. Putzfrau
zurw Reinigen der Geschäftsräume
vormittags aus sofort ges. : Heinrich
Fried . Krrchg asse_52, _ _

Laufmädchen
aus josort gesucht. Heinrich Fried,
Kirchgasse 52.  _

für sofort gesucht-: da leichte Arbeit,
ist •Posten auch für Kriegsinvaliden
geeignet.

„Mrrres " ,
_ Rheinganer Straße 7.

Braven Jungen als
Gärtnerlehrlina

sucht Emil Becker. Gärtn ., Lahnstr.

ttAige Ardeltn
md Aideilen« «

sofort gesucht. F 31
Moguntta -Trockenwerte,

, Mai nz, ■Rhein - Allee 139. _

WWN -NWel
sucht daS „Wiesbadener Tagblatt ".

Zuverlajfige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstratze L

Tüchtige Arbeiter
für dmiernd gesucht Dotzheimer
«t vaste Äl.  Bart ._ __ _

Haushurschc, tüchtiger Radfahret,
wird gesucht. C. Jung , Blumenhaus,
Burgjtratze^_ _ ' __ _

Ordentl. Listjünge
lorort gesucht

Gaus Kruse. Paulineustraße 4.
Braver Schuljunge

sur Ausgänge gesucht. Fardere,
Behrens . Rheinstraste 101^

Schulentlaffener träft . Junge
gesucht. Wolter . Kllen boaengasse 12.

Berkäuferin,
welche läng . Zeit in Bäckern und
Konditorei tätig war . sucht ähnliche
stelle . Offerten unter S . 719 an
den Tagbl .-Verlag.
Flotte Ltenotypistin,
Mit allen Büroarbeiten vertraut,
sucht Stelle . Angebote unter A. 8
an den Taabl .-BeÄaa _ _

Junqes gebildetes Fräulein,
welches schon einmal kürze Zeit im
Büro tätig war , sucht Stellung , evtl,
nur vorm. Schwalbacher Straße 47,
3. Stock. Meher._

KindergMiinIii
2. Klaffe, 19 I ., kath., sucht Stellung
aus 1 Mat . Off. u. H. 6152 an
T . Frenz , G m. b. H„ Mainz . F31

Aeltere Witwe,
40er Jahre , ohne Anhang, in alleii
Hausarbeiten u. Kochen gewandt,
sucht aus 1. Dtai Stellung als Haus¬
hälterin zu einzelnem Herrn , Dame
oder kinderlosem Ehepaar . Näheres
zu erfragen L-chwalbacher Str . 52, 3.

Fuuges Mädchen,
20 I . alt, sucht Stelle zur weiteren
Ausbildung in Küche und Haushalt,
ohne gegenscitige Vergütung ; vollster
Kannlieuanicki.'uß Bedingung . F198

Helene Breden,
Godesbers, Moltkeitraste 38.
Eins . Fräulein,

im Kochen u. Haush . bewandert,
sucht aus 15- April Stelle als Stütze;
um liebsten bei einz.. Dame . Angeb.
unter D. 721  a n den Tagbl.-Verl ag.

GidiS. jmg. MövW,
evirngel., das Mt nähen , servieren u.
frisieren kann, sucht paffende Stelle,
am liebsten aus ein Gut außerhalb
Wiesbadens , ‘ für baldigst. Offerten
unter B. 721 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Fra « sucht Beschäftigung
von morgens 8 bis 2 Uhr, Castell-
straste 3, 2. Stock .. . , _

Fleißiges sauberes Mädchen
s. tagsüb. Monatsst . Mina Dombo,
Äloppeiiheim b. Wiesbaden, Feldstr . 1

Sermitlunäen*
Eckernfördestr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn.

Näheres Part . linkst_ __
Karlstraße ' 39,' Mtb. 2, 2 Zim. u. K

mit Abschl. aus 1. Ju li . Nah, das.
2-Zim.-Wohnung m. Bad, Platter

Str . 81, P .. dicht am Walde, Endst
der el. Bahn „Unter den Erchen",
zu v. Näh. daselbst bei Rotb.

Lahnstraße 16 schöne 3-Zim.-Wvhn.,
з. St ., Gas , Bad, el. Licht, Heiz.,
auf 1. Juli oder gleich zu verm.

Klciststratze 8 4-Zim.-W. stfort . 4L0
Kellerstr. 31 Laden m. 2 Zimmer u.

Küche für Bäckerei oder Wohnung
_ allein. Näh. Hausverw._MS». MiiskMkn

Zentrum , umständchalb. für jährl.
1000 Mk. zu vermieten . Gesl. Off.
и. F . 718 an den Tagbl .-Berlag.

Oestrich.
Ein Hans mit freier Aussicht auf

den Rhern zu vermieten , jliäheres
„Hotel S ckwa n'

UraAv. 4-Mmer-Wolin.
mit Züdeh-, elektr. Licht u. Waflerl .,

Ausbl. aus den Rhein u. Garten¬
anteil . in Oestrich per 1. Inn , od.
später zu vermieten. Gesl. Offert,
n. A. 6 an den Tagbl .-Berlag .,

Albrechtstr. 24, l ^ gut mbl. Balk.-Z.
Drudenstraße 1 grob. in. Parterre .;.
Faulbr unnen str. 10, 2 links, sch. m. Z
Behaglich möbl. Zim. für kurze und

läna . Zeitda uer Frie drichstr. 9, J,
Helenenftraße 2, 2 r ., Ecke Bleichstr,

möbl. Zimmer , mit Pe nst on zu  vm
Karlstr . 18, 1, mbl. sep. Zim. cmfjpf.
Karlstr . 37, 1 r .. elea. mbll Zim . m.

kau. Ejna .. j od. 2 Betten,  Klavierb.
Mauritiusstk.  7 , 2 r ., möbl. Zim.
Moritzstraße 22, 2. gut möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten . _ - ....
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaiseo-Friedr .-

Ri na. elea. möbl. Zimmer._
WWM 68,1,Allee-S« .

2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, rn kl. ruhig.
Haushalt zu vermi eten._

In ruh. ael. Billa «Südvrertel ) mbl.
Zim. mit guter Pension zu verm.
Auskunft im Tagbl .-Bcrlag . _ Zz

Gvethestr̂ 7 Mans . an ^ruh. Persmi.
Rheinstr . 117 Frtsp .-Z. Näh. 2 St.

—m— aa — MM

Mietzrsiilbe1
Ostsiziers-Witwe sucht zum 1. Juli
3—4-^ im.-Wotrn.,

3. Stock, in nur gutem Hause. Angev.
unter S . 720 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaft,
kinderl., sucht 4—h-Z.-Wohn. in tut).
Hause. Off. u . W. 714 Taabl .-Berl.

eiei. B5M. 2- 3-5l .-BoJ«.
nur abgeschlossene Wohnung, ein¬
gerichtete Küche, Bad. elektr. Licht,
Bedienung erwünscht, in ruhiger,
sonniger Lage «event. Balkon) zum
15. April zu mieten gesucht Aus¬
führliche Offerte » mit Preisangabe
n. S . 717 an den Tagbl -Berlag.

Jg . Kaufmann
s. eins. mbl. Zim. m. voll. Verpfleg.,
event. Familien -Anschluß. Off. mit
Preis u. L. 720 an den Tagbl.-Verl.

Pension
mit Fcrm.-Anschl. in nur gut. Protest.
Hause für einige junge Mädchen
gesucht. Offerten unter A. 9 an
den Tagbl .-Verlag.

( gttmJenleimt 1
Emser Straße 20, 1. Etage,

schön möblierte Zimmer an Kur¬
oder Dauermieter zu vermiete».

Villa „ Römertor"
Schützenhosftraße 7. schön möblierte
Zimmer für jede Zeitdauer.

i£_ Berkach jj
Privat - Verkäufe.
6 Belg. Riesen,

7 u. 9 Monate alt , zu verk. Bieritadt,
Adlerstraße 4, Part.

Alte u. junge Hase» zu verk.
Rauem Haler Straße 30, Hth. 2 r.

Schöne große weiße Tauben.
a 5 Mk. zu verkaufen. Näheres zu
erfragen im Taabl .-Berlag . Gm

Piantno , schwarz,
Diplomaten -Schretbiisch, Bücherschr..
großes Leder-Sofa zu verkaufen
Am Römertor 4.

65er $)lQnoMßllfii"
zu verk. Adr. im Tagbl.-Verlag . Gl

Zu vert . eine wenig gebrauchte

SlIlllll' WklWW.
sowie ein Kristall-Leuchter (Gas u.
Elektr.) Offerten unter K. 720 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Nähmaschine, gut erhalten,
zu verk̂ Neugaffe 26, Part.
Federrolle , 25—30 Ztr . Tragkraft,

für 160 Mk. zu verkaufen Hellmund-
sträße 27.

Dauerbrandofen.
1 Meter hoch, billig zu verkaufen
Eltville am Rbein, Feldbergstraße 9.

Ein Gaskocher,
Junker u. Ruh, 2' Kochslammen, eine
Büaelflamme mit eisernem Tisch u.
Schlauch, gut erhalten , preisweri
zu verkaufen Nikolasstraße 30,
2. Stock reMs.

Speise - Aufzug
zu verk. Kapellenstraße 40.
Zu verk. .2 große Doppelbrutkasten

mit Aus laus für Kücken L 25, sowie
ßroße Haferkiste, auch verwendbar
tür Hasenzucht, zu 20 M„ Transport-
korb für Geflügel , Bad für kleine
Enten u. kleine Hundehütte. Anzu¬
sehen 11—1 11hr, Tennechachstr. 11,
rote Linie , Haltestelle.

Händler - Verkäufe.

2 Brittautringe
billig zu verkaufen.
_P . Bechler, Bleichstraße 41.

Biedermeier -Zimmer , antik,
sowie andere antike Möbel zu verk.
Taunusstraße 41. Part.

5 Eichen -^ederstnhle,
Nußbaum - Bettstelle, Klavierstuhl,
Kopierpreffc, Teppiche, Eisschrank,
400 flache Teller . Kapsel- und Stopf¬
maschine, 40 fast neue Garten-
stühle, große Doppelleiter zu verk.Acker. WeUrspstraße 21. Hat
Chaise!., Vertiko, Flurtoii , Speisez.
bill. Minor, -Friedrichstraße 57.
Schuhmacher-, Schneider-, Haushalt-
Nahmasch., sowie g. erh. D.- u. H.-
Rader , Frerl ., b. Klauß . Bleichstr. 15.

4 KtmJkiiJkJmiiWoeti,
1 Brunnen -Boftreinrrchtung, zwei
große ooale Boiler, Oelsäffer. Kraut-
u. Heriugstonnen , 4 Badewannen
zu verk. Acker. Wellritzttr. 21. Hof.

Mvrge «-» v»ga»e. Grfte - MaS » ‘Erüt h.

6000/2 n. V2 öoröcüüt
». Wafferflaschen 2000/1, Grobhalsf
6000/2 lange Wein fl. zu verkaufen
Acker. Wellritzstraße 21, Hof.

3

Ailchlllunec Md WA,
event- Etz- und Wohnzimmer , kütz
Brautpaar gesucht. Off . u. K. 344
an die Taabl .-Zweigst elle.

Kaufe 2» einz. Betten , Deckbetten
u. Kiffen. Kleider- u. Kücheusckran-e,
Tische. Bertikos. Sofa ?, f̂ iise Ern,
richi U. sämtl . ausrang . Sachen.
St.  K annenberg. Hcllmundstr .̂ L ^ .

Altes gesticktes Sofakiffen,

t
Sekretär

iU kaufen gesucht. Offerten unter
7. 717 anZ >en,Tnahl .-Ve rlag . ■ ...

Guierh ■mod . j - flam
Elektr . Leuchter

zukauf . ges Adr . Tagbl .- Verl . G*
ss eür. sulertjalt. linolEuni

ca. 3 Qmtr ., zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 720 an den Ta gbl.-Verlag,5ekt- und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten,
Hülsen. Säcke. Reh- und Hasenfelle,
Lumpen. Neutuch. Papier und der«!.

Höchste Preise.
Ack er. Wetlrltzllrüft 21. Ws,w i
Go. Familien-Aluurnal

Oberlahnstein am Rhein,
für Schüler des Gymnasiums und
_ _ _ _ _ jen-
Änstaltsplan durch F196
_ ._ , Prokeffor Paul Beer^

Nicht versetzte ScklUer
werden durch erfahr . Fachmann
nach dem Lehrplan des Gymnasiums
oder der Realschule weiter gebtldet
od. aus die Einiähr .-Freiw .-Prufung
vorbereitet. Sehr günstige Beding.
Genaue Angaben u. P . 714 baldigst
an den Tag bl.-Perlaa erbeten.

Lehrerin.
staatl. geprüft in Sprachen , Musik u
Turnen , sucht Stelle an Pensionates
oder Privatschulen . Zeugnisse unz
Referenzen vorhanden. Offerten uni
A. 3 an den Taabl .-Verl ag.Konversationsstunden
in der sranzös. Sprache werden bei
mäßigem Honorar erteilt . Offerten
u. H.  720 an den Tagbl .-Berlag_

Wer erteilt einem Herrn
Unterricht in der englischen Sprache
u. zu welchem Preis ? Off . unter
M. 717 cm den Tagbl .-Verlag ._ ,

Englisch. Französisch, Deutsch!
Gründl . Unterricht erteilt Sprach.
lehr erin , Adelheidstraße 20, 3^ _

Gründlichen Einzelunterricht .
ni Buchführung, Stenogr . u. Schreib-
Maschine erteilt M. Esterer , Schwal-
bacher Straße SZ._ . .
Maschinenschreiben auf versch. Syst,
lehrt nach leichter Methode in Tages,
und Abendkursen: Schreibmaschinen,
Müller , Bertramstraße 20. Tel. 4851.

K Molen-GesandtnJ
Eine silberne Brosdre
verloren. Gegen Belohnung abzu-
geben Zimmer 46, Sonnenbergei
Straße 20.

8MM.bi»l>IkhlM!ie»A

MlsAOriie
zu kaufen gejucht

L. UH mann,
Maiieraasse 12.  Tel . » 244.

Reisstärke zu kaufen gesucht. '
Preisangabe Mü nz, Kellerstraße 6, 2.

Stutzflügel
befferer Firma kauft sofort gegen
bar . Angebote unter W. 665 an den
Tag bl.-Verlag.  _

Eine gut erhaltene Badewanne
zu k. .ges. Rauenthaler Str . 20, 1 x.'-

Leichte Transporte mit Röllchen
werden angenommen. Georg Rübnettz
Hellmundstraße27 . _ _

Tüchtige Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwa che. Mo ritzstraße 40, 2.,

Elektrische Bibrntions -Maffage.
Frau H, Beumelburg , ärztl . geprüft

Karlstraße  2 4, 2.__
Schwer». Heilmassage
Tbure Brandi Staatlich geprüft.
Mitzi Smol i, Schw alba ck. Str . 10. 1.Iriaffnee—öeilsnttinaitlt

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunnsstraße 19. 2,

s» räa gegenüber dem  Koch brunne »,

J " — / : Massagen
ärztl. gepr. . Bahnhvfstratzs 12, 2.
Eleq. Nagelbstege,

Massage:
Maria Boiucrsheim, ärztlich gepr,
litKliii StteBe 2,1.

Nähe Residenz-Theater.

BersWenes
Wer kann täglich 1 Liter

.̂ jegeuuriiM liesern?
Kann aus Wunsch auch abgeholt
werden. Fr . Ritte r, Sttftstr . 12, P.
<ver polstert

englischen Sattel
neu bis zum 13. d. M.? Offerte«
unter Telephon 4907.



Sette «. Samstag , 7. UprU 1817.

«» Ostergeschenk
„Oeif n"

gretzr Auswahl , billige Preise.
Schloß-Drogerie Siebe rl , Marttstr . 9.

Die beliebten
^ '«mruisohlen

Wieder eing Krossen.
Dameusoblrn 2<—, Herreusohl . 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmach.

Traugott Klausa,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 177.

The«!«
Königliche Schauspiel«

TamStag den 7. April.
Zum Besten der Witwen- u. Waifen-
Pensions- und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder deS Königl. Theater-

Orchesters:
VI. und letztes

Symphonie-Konzert
des Königl. Theater -Orchesters unter
Leitung des Kgl. Kapellme cers Hrn.
Prof .Franz Mannstaedt und unter Mit¬
wirkung der Kammersängerin Frau
Otti ie Metzger - Lattermann vom
Stadtttieater in Hamburg , der Kgl.
Opernsängerin Frau Mara Friedfelot,
der Kgl. Opernsän er Herren Richard
Schubert und Harry de Garmo von
hier, des Kgl. Theater - Chores und
einer Anzahl sangeskundiger Damen

und Herren.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Rienzi" , der Letzte
der Tribunen von Rich. Wagner.

2. Arie des „Adriano" aus „Rienzi"
von Richard Wamer.

(Frau Kammersängerin Ottilie
Metzger-Lattermann .)

3. Largo (Fisdur ) au - dem D-dur»
Quartett für Streichorchester von« Haydn.

rge mit Orchesterbegleitung:
a ) Die drei Zigeuner von Franz
LiSzt. b ) Abse.ts von F. Fleck,
c) Ich Hab ein glühend Messer,
d ) Um Mitternacht von Gustav
Mahler. (Frau Kammersängerin
Ottilie Metzger-Lattermann .)

— 10 Minuten Paule . —
5. Neunte Symphonie mit Schluß«

chor über Schillers „ Ode an die
Freude " von L. van Beethoven.

I . Allegro ma non troppo , un
poco maestoso . — II . Allegro
vivace . — III . Adagio molto
e cantabile . — IV. Presto.
Allegro assai . Presto . Recitativ.
AHegro assai (Freude schöner
Götterfunken ). Allegro assai
vivace alla marcia (Froh , wie
seine Sonne fliegen. ) Andante
maestoso (Seid umsch ungen,
Millionen ). Allegro energico
(Fugato ). Allegro ma non tanto
(Freude, Tochter aus Elysium).
Prestissimo.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/« Uhr.

Rrstden?-Theater.
Samstag , den 7. April.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Uraufführung!

Ehrgefühl.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Herbert

Steineck.
Personen:

Staatsanwalt Johannes
Marx . Wilhelm Chandon

Hanna , seine junge
Frau . Käthe Hausa

Kommerzienrat Werner , Hannas
Vater . Heinrich Kamm

Die Kommerzienrätin, Han ms
Mutter . . . Cölest. Andree-Huvart

Hans Werner, Hannas
Bruder . Gustav Schenck

Hilde Werner , Hannas
Schwester . Jessi Hold

Erna Fiedler , Hannas
Freundin . Wilma Spohr

Geheim er Justizrat Sanders,
Oberstaatsanwalt . . Feodor Brühl

Ein HauSmädchen . . Edith Wiethase
Rach dem 1. u. 2. Akte Pausen.

Anfang 7 Uhr. Ende 9»/, Uhr.

1  Fttmileo-Mr« 1
Königl. Schloß, am Schießplatz. Die

inneren Räume täglich za besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaas. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrnanei, Kolonnaden,

Kaianlagen.

Alle Drucksachen
für Handel , Industrie und QeWerbe

für Maus und Gesellschaft. Lieferung
In kürzester Zelt. Massige Preise

LSchellenberr ’schehofbuchdrucKerei ,Wiesbaden
Kontoreim „Tagblatthausl 1 Langgasse 21, Fernsprecher 6 65 0 53

Frau Jäger
verzogen von Adlerstraße 67 noch
Helerrenstr. 1, BVH.

Reparaturen an FaHrr., Grammovb
Kinderwagen, elektr. Klingel w. faä
gem. billig au-saef . Traibgott Klauf
Mechaniker, Blerchstr. 18. Tel.

Damenhüte,
elegant garniert Neuheiten ) enorm
dillia Philivosbergftraße 45. Part , r.

Mn. föiriftl MkMMknll
vergibt nach Einsendung von L Mk.

an jedermann , auch Damen
R. Kassel in Gaffel, Friedenstraße 9.

Tages »Veranstaltungen • Vergnügungen.
Auiiigücaes 'Ifaeater, aui dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei -Direktion , Friedrichstraße 25.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Karlstraße 37; 3. Hellmund¬
straße 14 ; 4. Michelsberg 28;
5. Platter Straße 16.

Jnstizgebiude , Gericbtsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzbeimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friede. Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Frevtag -,
Ferd Hey'l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr., Fresenius-
Denkmal im Dombachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf , Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal ln den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Hauptbahnhuf am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft .)
Bismarckturm (Modell) auf der Bier-

stadter Höhe.
Wartturm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft .)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft .) —

Helligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
Im Schloß. (Wirtschaft .)

ODEON
Lichtspiele

Kirchgassa 18.

Hb heulei.“r d"
Allein- Erst- Miihruna!
des gewaltlgstenFilmwerkes

moderner Lichtspiele:

Bas Skelett
Sin Traum der£iebeI

ein gewaltig fesselndes
Schauspiel in 4 Akten,

und 1 Vorspie
Hauptdarsteller:

„Ellen i' Ichter “ ,
„Hans Mühlhofer “,
„Magda Madeleine “,

sämtlich vom Kgl. Schau - H
spielhaus In Berlin.
Sen sations -Szenen:

Ballett , v. Ballettmeisteriu I
„Mary Zimmermann “, H
Opernh . (̂ harlottonburg . I '

Feuerwerk , v. Kunstfeuer - I
werker 'Wannemacher “ . H

Brillante Photographie.
Künstl che Ausstattung.

„Das Skelett “ — Sensa - I-
tionell , wie die Betitelung , I
ist auch die Handlung und I
der Aufbau . —- Das Spiel I
der benannt , ersten Kunst - I
ler gestaltet dieses Werk I
zu einer ' Schöpfung , die H
alles bis jetzt auf der Licht - 14
bühne Dargebotene in den
Schatten stellt u. stempelt I :
es zu einem Ereignis auf
auf diesem Gebiete I K?

Erstaufführung:
Sehnarzeln.die neue Kode

Glänzendes Lustspiel.
2 Akte! 2 Akte!

Gutes Beiprogramm!
Erstklass . Musik!

Kurhaus*Veranstaltungen
am Samstag , 7. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbruxmen Trinkhalle.
1. Choral : „Nun geh ’ uns auf , du

Morgenstern “ .
2. Onvertüre zur Operette „Frau

Luna “ von P. Lincke.
3. Chant sans paroles von Tschai-

kowsky.
4. Kaiser -Walzer von Joh . Strauß.
ß. Von Gluck bis Wagner , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
6. Ben Akiba , Charakterstück von

Jessel.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Konzert -Ouvertüre von Lortzing.
2.  Melode von Al . Förster.
3. I. Finale aus der Oper „ Don

Juan ‘ von W. A. Mozart.
4. Eine Album -Sonate von Wagner.
5. Im Herbst , Ouvertüre von

O. Köh er.
6. II . ungarische Rhapsodie von

Fr. Liszt.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Der Cid“
von P. Cornelius.

2. Marsch und Chor der Priester
aus der Oper „ Die Zauberflöte“
von W. A. Mozart.

3. Andante von H. Vieuxtemps.
4. Melodie religiöse von J . Kwast.
5. Hymne und Marsch in Form

einer Ouvertüre von Th . Gouvy:
6. Notturno aus der F-dur -Serenade

von 8. Jadassohn.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ von A. Lortzing.

Monopol'
Jll Mtspiele

Wilhelmstr . 8.

Ms. Bis ^
Montag

Als Oster -Geschenk:
2 Freikarten 2

beim Kauf eines unserer
beliebten preiswerten

: : Zehner -Heftchen : ;
Ohne Prolongierung.
Ab heute nur bis Oster-

Montag.

!! Test-Spie’plan!!
3-10Uhr , letzteVorf .8V4ühr

XL daran
in dem | grandiosen|
Schlager (4 Akte ):

Das
HausderLeidenschaft!

Carmi i die
Fönss drei
Ijoos ' Kino -Sterne

I in den Hauptrollen!Außerdem : Erstaufführung I
der 3akt . Bu leske : i

Rosa kann alles!
Ueberwältigende

Situations -Komik!

I laichtspieleRheinstr . 47

!!Fest-Programm!! |
Henny

Porten
die gefeierte Kinokünst¬
lerin in ihrem Meisterwerk

Gretchets
Wendland,
Schauspiel in 3 Akten.

Thalia.
Kirchgasie 72. » Telephon 6137.
Modernes und größtes Sichtspielhau»

mit Künstler-Orchester.
Vom 7. bis 10. April,

nachmittags 4—10 Uhr, an beiben
Ostertage « 3—10 Uhr

Smimmniiiei» Inas-

Neue Serie
1916/17

Sotnmerithjll
Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Letzte Vorstellung 8l/4 Uhr.

BrtMnsfS-BiliH
Lotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«

!! Oster-Programm !!
vom 1.- 15. April 1917.

Die gratze Attraktion
Gastspiel

Willy
drr stürzende Mann

Aussehen erregend ! :: :: ::
:: :: UeberaU Stadtgespräch l

Schwestern van Hell , Xylophon-
_ Virtuosinnen._
3 Ernestos 3, hervorr . Drahtseil-Akt.

Gisela Uonrady.
Die lustige Tirolerin.

2 Weldas . Verwandlungs -Tänze.
Orsano . Das  Phänomen!

Franz Rivoli.
Altmeister

der mimischen Darstellungskunst.
Geschwister Robert !, Kunstgefangs-

Duett.
8 8ch Western Rostocks . PHänvm.
_Kunstturn -Att.

Hans Lins , Kunstradfahrer.
Anfang wochentags 7*/8 Uhr. (Vorher
Mu |il.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7' /, Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf. bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von II —1 Uhr im

Theater -Büro.

Erstaufführung r

Spannendes Detektiv-Drama
in 4 .Akten.

In der Hauptrolle als Tetettid
Tom Shart:

Lustspiel iu 2 Akten
mit Kanne Krinkmau » und

Kred Sauer.
Neueste Eiko-Woche.

Taunustr . 1.
Am Berliner Hof.

Oster-Fest-Programm!
Erst- Alleinaufführung.

Keila JÄoja,
die liebreizende , talentvolle
Künstlerin in ihrer neuesten

und besten Schöpfung

Der Schwur
der Renate
Ü Rabenau !ä

Eine Familientragödie voll Mj
ungewöhnlicher Spannung . W

Hella Moja
gewahrt in ihrer Darstell - Ha
ungskunst einen hohen Ge- H
nuß. Sie wächst künst - I
lerisch von*Film zu Film , W
behe rscht u. spiegelt jede jp|
seelische Regung und wirbt HK
mit der großen Anmut ihrer |
Persönlichkeit um die Teil- ftm
nähme des gebannten Zu-

Schauers.

Die Kostüme der Künst - EH
lerin sind aus dem Atelier W
des Hauses Drecoll, Berlin . W

JtarliebsterJeind
Ein frech -fiohes Backflsch-

spiel n 4 Akten
mit der urfidelen Tatjana
Irrah und Lore Giessen.

Als Oster-Geschenk
3

Freikarten
beim Kauf eines unserer

beliebten , preiswerten
Zehner - Heftchen.
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